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Vorwort 
 
 
 
Liebe Leser:innen, 
 
leider mussten wir 2022 Jahr erleben, dass die Sta-
bilität im europäischen Raum nicht unerschütterlich 
ist. Am 24. Februar 2022 erfolgte ein groß angeleg-
ter Angriff durch die russische Armee aus mehreren 
Richtungen auf die Ukraine. Dieser Angriff Russlands 
hat auch bei uns für Entsetzen, Betroffenheit und 
Fassungslosigkeit gesorgt. Unausweichlich waren 
die Sanktionen gegen Russland, die auch die Ge-
schäftsbeziehungen der MTU Maintenance Hanno-
ver betrafen. Triebwerke wurden und werden zur Zeit 
nicht mehr für unsere russischen Kunden gewartet 
oder repariert. Unsere Solidarität mit der Ukraine 
wurde auf dem Mitarbeiterfest deutlich, es wurden 
Geld- und Sachspenden gesammelt und direkt in die 
Ukraine gebracht. Unser Mitgefühl gilt allen, die 
durch den Krieg Leid und Not erfahren müssen. 

Der Krieg führte darüber hinaus zur einer Energie-
krise, die auch die MTU Maintenance Hannover stark 
betrifft. Es wurden Vorkehrungen getroffen, um im 
Falle einer Gasmangellage auf andere Energieträger 
umzuschwenken. Ende 2022 konnten wir ein mit 
Erdgas betriebenes Blockheizkraftwerk, das einen 
Teil der Infrastruktur mit Wärme versorgte, durch 
eine Wärmepumpe austauschen. Dies führt nicht nur 
zu einer abnehmenden Abhängigkeit von Erdgas, 
sondern auch zu einer Reduktion der fossilen CO2-
Emissionen. Die schrittweise Etablierung weiterer 
Wärmepumpen wird diese Abhängigkeit in den kom-
menden Jahren weiter verringern. 

Die Reduktion der CO2-Emissionen, einhergehend 
mit der Einsparung von fossilen Brennstoffen, ist ein 
bedeutendes Thema am Standort. Im letzten Jahr 
war der Startschuss für unsere standorteigene  
ecoRoadmap, mit der wir uns an der Erreichung der 

 

 

Ziele des Pariser Klimaabkommens beteiligen. In 
2022 konnten wir unser Ziel zur CO2-Einsparung von 
6 Prozent in Bezug auf das Basisjahr 2019 erreichen 
und sogar übertreffen.  

Ein wichtiger Bestandteil unserer Nachhaltigkeitsbe-
strebungen ist die kontinuierliche Verwendung von 
sustainable aviation fuel (SAF) als Ersatz von her-
kömmlichem Jet A1 Kraftstoff im Rahmen unserer 
Triebwerkstests. Das aus biogenen Komponenten 
hergestellte SAF führt zu einer Reduzierung der fos-
silen CO2-Emissionen am Standort. Nach dem ersten 
erfolgreichen Test in 2021 konnten wir 2022 sieben 
Tankwagen mit SAF Gemisch beziehen.  

Ein weiteres Highlight unserer Umweltleistung lag 
2022 in fortschreitenden Dämm-Maßnahmen der be-
stehenden Gebäudehüllen am Standort. Diese Ener-
gieeinsparmaßnahmen wurden durch die Installation 
einer neuen Lüftungsanlage mit steuerbarer Wärme-
rückgewinnung flankiert.  

Mit dem Bezug des neuen Bürogebäudes wurde im 
Februar 2022 der letzte Schritt unseres Wachs-
tumsprojekts vollzogen. Unsere zusätzlichen Werk-
hallen und das neue Bürogebäude sind jetzt produk-
tiv, insgesamt wurde damit die Produktionsfläche na-
hezu verdoppelt. 

Auch in den kommenden Jahren werden wir unser 
Bestreben zur steigenden Nutzung nachhaltiger 
Energieträger beibehalten. Unser Weg in eine um-
weltbewusste und effiziente Zukunft ist im Rahmen 
unserer ecoRoadmap bis 2030 geplant. Damit füh-
ren die Umweltziele aus dieser Umwelterklärung 
nicht nur zur ständigen Verbesserung unserer Um-
weltleistung, sondern stehen auch im Einklang mit 
unserern Bestrebungen zur Reduktion der fossilen 
CO2-Emissionen. 

Unser Dank gilt besonders unseren Mitarbeiter:in-
nen, ohne ihr Engagement für den Umweltschutz hät-
ten wir die bisherigen Umweltleistungen nicht errei-
chen können. Auch 2023 werden wir nicht nachlas-
sen durch weitere nachhatlige Maßnahmen den Er-
folg der MTU Maintenance Hannover zu sichern. 

 
 
 
 
 
Ihr Jaap Beijer 
Geschäftsführer
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1 Kontext der Organisation: Tätigkeiten 
am Standort Hannover

Die MTU Maintenance Hannover ist ein hundertpro-
zentiges Tochterunternehmen der MTU Aero Engi-
nes AG in München, dem führenden Triebwerksher-
steller in Deutschland. Am Standort Hannover wer-
den Hightech-Reparaturen an Triebwerken gemäß 
dem Motto „Reparieren statt Ersetzen“ mittels inno-
vativer Technologien und Reparaturverfahren durch-
geführt. Das Herzstück der Maintenance Gruppe ist 
dadurch zu einem führenden unabhängigen Instand-
haltungsbetrieb für mittlere und große zivile Trieb-
werke herangewachsen. Unter Beachtung optimier-
ter Instandhaltungskosten wird vielen Triebwerken 
und Triebwerksteilen am Standort Hannover ein ver-
längertes Leben am Flügel gegeben. 
 
Das Unternehmen hat seinen Sitz im Industriegebiet 
Godshorn nordwestlich von Hannover. Der Standort 
grenzt an den Flughafen Hannover in Langenhagen. 
Außerdem besteht eine direkte Anbindung an die 
Autobahn A352 und damit an die Autobahn A2 und 
Autobahn A7. Diese optimale Verkehrsanbindung 
gewährleistet einen schnellen Transport der Trieb-
werke. Durch die geographische Lage des Unterneh-
mens bestehen keine gesonderten Anforderungen 
an den Umweltschutz. Aufgrund des hohen Grund-
wasserspiegels liegt der Fokus allerdings darauf, die 
sensiblen Gewässer und den Boden zu schonen. 
 
In Zahlen ausgedrückt beschäftigte das Unterneh-
men Ende 2022 in Hannover 2.646 Mitarbeiter:in-

nen inklusive 84 Auszubildenden und 140 Zeitar-
beitskräfte. Das Werksgelände umfasst 218.283 
m2, davon sind momentan 86.778 m2 bebaut (Ge-
bäude, Überdachungen und Technik). Des Weite-
ren werden 79.764 m2 der Gesamtfläche als Stra-
ßen, befestigte Wege / Flächen und als unbefes-
tigte Abstellflächen genutzt. 
 
Seit 2016 sind Büroraum- und Hallenflächen im ge-
genüberliegenden Air Cargo Logistik Center ange-
mietet worden. Insgesamt wurden Gebäudeflächen 
von 11.788 m2 angemietet, die als Produktions-, 
Büro-, Lager- und Logistikfläche genutzt werden. 
Bis 2024 werden die anstehenden Sanierungsar-
beiten der Bestandsbauten auf dem MTU Kernge-
lände abgeschlossen sein, sodass die Anmietung 
dieser Gebäudeflächen dann auslaufen wird.  
 
Der Bau und die Instandhaltung von Triebwerken 
zeichnen sich gegenüber dem allgemeinen Maschi-
nenbau durch hohe Fertigungstiefe und technologi-
sche Vielfalt aus. Es kommen viele Verfahren der 
Metallbearbeitung zum Einsatz, unter anderem La-
serbohren, elektrochemisches Abtragen, thermi-
sches Spritzen und Laserschweißen. Diese Verfah-
ren werden bei der MTU Maintenance Hannover 
sehr präzise eingesetzt, da beispielsweise dünnste 
Metall- und Keramikbeschichtungen auf die Bau-
teile aufgetragen sowie von ihnen entfernt werden 
müssen.  

Werksgelände mitsamt allen Bauabschnitten (1979 bis 2022 realisiert) 
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Im Geschäftsprozessmodell kann die Produkterhal-
tung als Kernprozess der MTU Maintenance Hanno-
ver folgendermaßen in grobe Einzelschritte unterteilt 
werden:  
 
 Die Vertragsgestaltung beinhaltet den Eingang 

von Kundenanfragen, Angebotsabgaben und 
Vertragsverhandlungen. Im Anschluss erfolgt 
die Konfiguration des Kundenvertrages. Hierbei 
werden sowohl Neukunden eingegliedert, als 
auch die Vertriebsplanung koordiniert und of-
fengelegt. 

 In der Auftragsvorbereitung und Koordination wird 
die Vorgehensweise nach Auftragseingang in Form 
der Arbeitstiefe definiert. Während der Materialko-
ordination erfolgt die Disposition der für die In-
standhaltung des jeweiligen Triebwerks erforderli-
chen Materialien. 

 Die Job-Definition umfasst die Einlastung eines 
Triebwerks, die Demontage und den Hauptbefund. 

 Anschließend erfolgt die Teilereparatur, in dem 
die Triebwerkteile repariert, befundet und ein-
satzfähige Teile eingelagert werden. Hierbei er-
folgt ebenfalls die Bereitstellung von Neuteilen, 
wenn keine Reparatur des Teils mehr möglich 
ist. 

 Nach der Teilereparatur erfolgen die Montage 
und der Test. Dabei werden zunächst einzelne 
Module und anschließend das gesamte Trieb-
werk montiert. Im Anschluss wird das Triebwerk 
im Prüfstand getestet und daraufhin zum Kunden 
transportiert. Zuletzt erfolgt die Rechnungsstel-
lung an den Kunden.  

Die MTU Maintenance Hannover bietet eine techni-
sche Kundenbetreuung an, welche eine zusätzliche 
Supportleistung für den Kunden beschreibt. Zu nen-
nen ist hierbei die Serviceleistung Aircraft on Ground. 
Bei diesem 24-Stunden-Service fahren bei Bedarf 
mobile Teams zum Einsatzort direkt beim Kunden. 
Diese auf bestimmte Triebwerkstypen spezialisier-
ten Teams arbeiten weltweit schnell und zuverlässig, 
wodurch sie zur Vermeidung unnötiger Stillstandzei-
ten von Flugzeugen beitragen.  

Der Standort Hannover verwendet zum Test der in-
standgesetzten Triebwerke zwei stationäre Prüf-
stände, um ihre Eignung für den Luftverkehr unter 
Beweis zu stellen. Der Prüfstand 71 wurde Anfang 
der 1980er Jahre errichtet, die Errichtung des zwei-
ten Prüfstandes, Prüfstand 72, erfolgte im Jahr 2008. 
Die Prüfstände gehören, ebenso wie die Galvanik mit 
der Abwasserbehandlungsanlage und die Flamm- 
und Plasmaspritzanlagen zu den genehmigungs-
bdürftigen Anlagen gemäß Bundesimmissions-
schutzgesetz (BImSchG). 

Die umweltrelevanten Gesetze werden im Unterneh-
men mit Hilfe eines Rechtskatasters verwaltet. 
Durch eine regelmäßige Überprüfung der Aktualität 
des Rechtskatasters und eventuelle Änderungen der 
Gesetze werden entsprechende Gesetzesänderun-
gen eingearbeitet und dadurch die Einhaltung bin-
dender Verpflichtungen im Unternehmen sicherge-
stellt. Das Rechtskataster ist für alle Mitarbeiter:in-
nen in einem modernen Wiki einsehbar.
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Seit dem Jahr 2009 ist das Unternehmen gegenüber 
den Behörden zur Abgabe einer Emissionserklärung 
gemäß § 27 BImSchG im vierjährlichen Zyklus ver-
pflichtet. Erstmals wurde über den Emissionszeit-
raum 2008 berichtet. Gemäß dem Gesetz zur Aus-
führung des Protokolls über Schadstofffreisetzungs- 
und –verbringungsregister (E-PRTR-VO) sowie der 
Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 166/ 2006 
ist eine jährliche Berichterstattung notwendig, wel-
che über BUBE-Online (Programm zur betrieblichen 
Umweltberichterstattung) erfolgt. Hierbei werden 
Daten über die Verbringung gefährlicher Abfälle ge-
liefert.

Weiterhin erfolgt die Berichterstattung gemäß der 
EU-Verordnung Nr. 2018/ 2066 vom 19. Dezember 
2018 über die Überwachung von und die Berichter-
stattung über Treibhausgasemissionen gemäß der 
Richtlinie 2003/ 87/ EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates sowie dem Treibhausgas-Emis-
sionshandelsgesetz (TEHG). Am Treibhausgasemis-
sionshandel nimmt die MTU Maintenance Hannover 
aufgrund der Emissionen aus den zwei Testzellen 
teil. Darüberhinaus ist es das Ziel der MTU, den Aus-
stoß von Treibhausgasen bis 2030 um 60 Prozent zu 
verringern (gemäß dem Pariser Klimaabkommen in 
2015).

1.1 Organisation der MTU Maintenance Hannover GmbH 
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1.2 Qualitative Input-/Output-Darstellung

 
Der Betrieb wird mit elektrischer Energie, Erdgas 
und Trinkwasser aus dem öffentlichen Netz versorgt. 
Das Beheizen des neu fertig gestellten Teil des Wer-
kes wird mittels einer Vierleiterwärmepumpe sicher 
gestellt. Der alte Werkteils wird derzeit noch mit ef-
fizienten, erdgasbefeuerten Kesseln beheizt. Mikro-
gasturbinen (Kraft-Wärme-Kopplung) versorgen ei-
nen Prozessteil mit Wärme und produzieren zusätz-
lich Strom. 

 
Das bezogene Trinkwasser wird teilweise als Pro-
zesswasser genutzt. Bevor es über die Schmutzwas-
serkanalisation der Stadt Langenhagen entsorgt 
wird, durchläuft es die betriebseigene Abwasserbe-
handlungsanlage zur Aufbereitung. Mehr als drei 
Viertel des Regenwasseraufkommens versickern auf 
dem Werksgelände über Rigolen und ein Sickerb-
ecken; der Rest wird in ein Regensickerbecken der 
Stadt Langenhagen eingebracht. 
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2 Änderungen im Geschäftsjahr 2022 
2.1 Produktivität und Auslastung

Für das Jahr 2022 war auf Basis der weiter ange-
nommenen Markterholung eine Steigerung der 
Auslastung um zirka 11 Prozent gegenüber dem 
aktuellen Vorjahreswert geplant. Die Volumen-
steigerung unterstellte eine Erholung bei allen 
Triebwerkstypen und eine entsprechende Materi-
alverfügbarkeit der weltweiten Zulieferkette.  
 
Die weltweite COVID-19 Pandemie beeinflusste 
das Flugstundenaufkommen im gesamten Kalen-
derjahr deutlich weniger als in den vorangegange-
nen Jahren und entsprach weitestgehend den in 
der operativen Planung unterstellten Annahmen. 
Fracht- und Passagieraufkommen entwickelten 
sich gleichermaßen positiv, wovon der Standort 
mit seinem breiten Portfolio entsprechend profi-
tieren konnte. Der Trend zu kleineren Shop Visits 
mit geringerem Stundenaufkommen hielt an und 
wurde sowohl durch ein weiterhin starkes Kosten-
bewusstsein der Kunden und durch die andauern-
den Roll Over Programme einiger Hersteller, soge-
nannter OEMs auf einem hohen Niveau gehalten.  
 
Phasenweise wurden deutlich mehr Triebwerke 
angeliefert als in der Zerlegung und Befundung be-
arbeitet werden konnten. Der temporär aufge-
baute Induction Buffer (Arbeitsvorrat) wurde zum 
Jahresende wieder auf ein Normalniveau zurück-
geführt. Unterstützt wurde dieses durch die deut-
lich verbesserte COVID-19 Pandemielage im zwei-
ten Halbjahr. Die gute Erholung und einhergehen-
den Anlieferung spielgelte sich auch im direkten 
Personalbedarf wieder, welcher insbesondere im 
Bereich der Triebwerkszerlegung und Montage 
nicht vollständig am Markt akquiriert werden 
konnte.  
 
Deutliche Einschränkungen in der weltweiten 
Supply Chain haben die Verfügbarkeit von Ersatz-
teilen stark beeinträchtigt. Die Beeinträchtigun-
gen erstreckten sich über eine Vielzahl von Bau-
teilen und Triebwerkstypen. Besonders betroffen 
von Beeinträchtungen in der Ersatzteilversorgung 
war das PW1100 Programm. Die fehlenden Bau-
teile führten insbesondere im zweiten Halbjahr zu 
einem signifikant ansteigendem Lagerbestand 
und wirkten sich negativ auf die Auslastung der 
Montagebereiche aus. Die Auswirkungen redu-
zierten den geplanten Gesamtdurchsatz an 
PW1100 Triebwerken. Interne und externe Stö-
rungen verlängerten die Durchlaufzeit über die 
Programme hinweg in allen Cycle der Triebwerks-
instandhaltung wodurch die avisierte  Gesamt-
durchlaufzeit und Liefertreue nicht erreicht 
wurde. Der Ukraine Konflikt führte zu Einschrän-
kungen, welche sich insbesondere auf das 
CFM56-7 Programm auswirkten. Auf Grund des 

geringen Planvolumes der CFM56-7 verblieb die-
ses jedoch ohne nennenswerte Auswirkungen auf 
die Gesamtsituation am Standort.  
 
Die Investitionsvorhaben konnten wie geplant um-
gesetzt werden. Die umfangreichen Investitionen 
in den Standortausbau erfolgten entsprechend 
der Ausbaukonzepte. Notwendige Investitionen in 
die Entwicklung eigener Reparaturverfahren wur-
den in voller Höhe freigeben und tragen damit zur 
langfristigen Standortsicherung bei.  
 
Die Einlastung für das Jahr 2022 lag mit der Zahl 
von 320 normierten vollen Triebwerksinstandhal-
tungen (SLU) unterhalb der operativen Planung 
von 350 SLU und resultiert im Wesentlichen aus 
einer schlechteren Einlastung im ersten Halbjahr 
sowie Störungen in der Ausbringung. Es wurden 
insgesamt 382 Triebwerke, 208 Module und 15 
Teardown-Triebwerke, sowie Einzelteilreparaturen 
mit einer Belastung von ca. 54 SLU eingelastet. 
Ferner wurden die Kunden mittels ca. 100 On-Site 
Einsätzen bei der Aufrechterhaltung ihres Flugbe-
triebes unterstützt.  
 
Das akquirierte Vertragsvolumen im Jahr 2021 be-
trug zirka 1,2 Mrd. Euro für den Standort Hanno-
ver und stabilisierte damit den Auftragsvorrat. 
Das gewonnene Vertragsvolumen umfasste auch 
Neukunden und Flottenerweiterungen auf der 
GE90, welche die MTU Marktposition ausbauen 
und langfristig absichern. Bei den gewonnenen 
Kampagnen wurden auch weiterhin Multi Location 
Verträge forciert, um in der operativen Abwick-
lung den Kunden flexibel und mit kurzen Wartezei-
ten durch einen der verfügbaren MTU Standorte 
unterstützen zu können.  
 
Im zweiten Halbjahr wurde mit dem Projekt 
„Turnaround“ ein Projekt zur deutlichen Steige-
rung der operativen Leistungsfähigkeit und lang-
fristigen Ausrichtung des Standortes gestartet. 
Das Projekt umfasst sechs Teilprojekte und wird 
sich mit der Ausgestaltung des geplanten „Two 
Engine Shops“, aufgeteilt in Narrow Body und 
Wide Body Triebwerke befassen. Des Weiteren ist 
geplant die gesamte Shop Visit Abwicklung zwi-
schen direkten und indirekten Bereichen umfas-
send zu optimieren und einen störungsfreieren 
Shopdurchlauf zu realisieren. Im Teilprojekt „Ent-
komplizieren“ wird eine allgemeine Schnittstellen-
reduzierung verfolgt, welches unter anderem auch 
eine Neuausrichtung der Prüfprozesse und Entstö-
rung im Cycle 3 vorsieht. Zur Identifikation der 
zielführenden Handlungsfelder waren intensive 
Geschäftsführungs-Dialoge mit Mitarbeiter:innen 
und Führungskräften vorangegangen und haben 
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das Projektsetup signifikant mitgestaltet. Das 
Teilprojekt einer „veränderten Arbeitskultur“ 
spielt dabei eine zentrale Rolle.  
 
Die laufende Maintenance-Repair-Overhaul (MRO) 
Netzwerkinitiative stärkte die Netzwerkintegra-
tion und fokussierte auf die Vorteile einer gestei-
gerten Kooperation im MRO-Netzwerk zur Erhö-
hung der Kundenzufriedenheit und Effizienzsteige-
rung. Der Standort Serbien wurde wie geplant zum 
Jahresende in Betrieb genommen und ist seit De-
zember Teil des genehmigten EASA Part145 Be-
triebes Hannover. Vorangegangen war ein um-
fangreicher Zulassungsprozess und Schulungs-
phasen von Serbischen Kolleg:innen am Standort 
Hannover.  
 
Die zu Jahresbeginn gestartete Passion4Quality 
Kampagne wurde über das gesamte Jahr hinweg 
umgesetzt und fortlaufend weiterentwickelt. Mit 
umfassender Beteiligung aller Abteilungen und 
einzelnen Miarbeiter:innen in Videoformaten 
wurde der Beitrag jedes Einzelnen am Gesamtpro-
dukt in den Vordergrund gestellt und damit das 
Bewusstsein für jeden einzelnen Arbeitsschritt ge-
stärkt.  

 
Die etablierten „Leadership Values“ wurden wei-
ter verfolgt. Die Values, „We transform, We em-
power, We create trust”, wurden über digitale For-
mate wie “Leadership Nuggets” fortlaufend unter-
stützt. Dem Bereich “We create Trust” kam insbe-
sondere durch fortlaufende marktbedingte Unsi-
cherheit eine besondere Bedeutung zu. Mittels 
der Kurzumfrage “Puls Check” wurde die Beleg-
schaft mehrfach zur aktuellen Arbeits- und Belas-
tungssituation befragt und Handlungsfelder aus 
den Ergebnissen abgeleitet. Weiterhin kam der 
Kommunikation zur aktuellen Geschäftsentwick-
lung eine hohe Bedeutung zu. Zur Unterstützung 
einer schnellen und direkten Kommunikation wur-
den alle Führungskräfte 14-tägig im Format 
“Up2Date” seitens der Geschäftsführung über die 
aktuelle Lage, sowie positive und negative Ent-
wicklungen informiert. Die fortlaufende intensi-
vierte Kommunikation gab den Führungskräften 
Orientierung in der Teamkommunikation. Die Mit-
arbeiter:innen und Führungskräfte wurden neben 
den etablierten Formaten in Geschäftsführungs-
Dialoge eingebunden und konnten zu Problemen 
direkt mit der Geschäftsführung in den Austausch 
treten.  

2.2 Weitere erwähnenswerte Ereignisse des Geschäftsjahres 2022

 Die COVID-19 Pandemie beeinflusste das ope-
rative Tagesgeschäft am Standort weitaus we-
niger als in den vorangegangenen zwei Be-
richtsjahren. Die etablierten Schutzmaßnah-
men konnten über das Kalenderjahr hinweg 
sukzessive reduziert werden. Das Infektions-
geschehen am Standort entwickelte sich ana-
log zur bundesweiten Infektionslage. Dieses 
konnte über die drei COVID-19 Infektionswel-
len weitestgehend beherrscht werden. Im 
etablierten COVID-19 Krisenstab wurde die In-
fektionslage weiterhin wöchentlich bewerten 
und Maßnahmen eingesetzt oder zurückgefah-
ren. Dadurch konnten größere Infektionsherde 
oder länger andauernde Betriebsbeeinträchti-
gungen verhindert werden. Den Mitarbeiter:in-
nen wurde auch im abgelaufenen Berichtsjahr 
ein COVID-19 Impfangebot gemacht. Seit dem 
vierten Quartal 2022 wird wieder auf eine stär-
kere Präsenz der Mitarbeiter:innen am Stand-
ort gesetzt. Der etablierte COVID-19 Krisen-
stab wurde ab dem zweiten Halbjahr um das 
Themegebiet „Gasversorgung“ und mögliche 
resultierende Maßnahmen erweitert.  

 Der vollständige Bezug des neuen Bürogebäudes 
mit Multispacekonzept und die Inbetriebnahme 

der neuen Werkhallen sowie die Rückverlage-
rung von Triebwerken aus dem Cargo Center und 
erfolgreicher Umzug diverser Arbeitsbereiche 
bei laufendem Betrieb wurden abgeschlossen.  

 Die mit hohem Engagement vieler Bereiche und 
Kollegen geleistete fortlaufende Unterstützung 
der Standorte Vancouver in Kanada, Zhuhai in 
China, EME in Polen und Nova Pazova in Serbien 
führte zu entsprechenden positiven Entwicklun-
gen an den Standorten.  

 Durch den Fokus der gesamten Organisation auf 
die Arbeitssicherheit und den Umgang mit Vor-
fällen konnten schwerwiegende Unfälle vermie-
den werden. 

 Ein Tag der „Offenen Tür“ für Mitarbeiter, 
Freunde und Familie wurde mit der Teilnahme 
von über 5.500 Besuchern sehr erfolgreich 
durchgeführt. 

 Im ersten Halbjahr 2022 wurde das Integrierte 
Managementsystem erfolgreich nach den Nor-
men ISO 14.001, ISO 45.001, ISO 9.001 und EN 
9.110 auditiert. Die Betriebsprüfung nach EMAS 
und die Validierung der Umwelterklärung wurde 
ebenfalls positiv abgeschlossen. 
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2.3 Der Bereich Umweltschutz 

Im Sinne des kontinuierlichen Verbesserungspro-
zesses konnte das Unternehmen 2022 auch im Be-
reich Umweltschutz nennenswerte Erfolge erzie-
len: 

 
 2022 wurden am Standort vier interne Um-

weltaudits/Umweltbetriebsprüfungen und zu-
sätzlich quartalsweise Umweltbetriebsprü-
fungen im Außenbereich durchgeführt. Zu-
sätzlich wurde im Rahmen der konzernweiten 
Crossaudits ein Audit auf dem Teststand 
durchgeführt. Durch diese Audits, Betriebs-
prüfungen, OSA-Begehungen und Compli-
ance-Checks wurde die Einhaltung interner 
und externer Anforderungen durch interes-
sierte Kreise nachhaltig überwacht. Im Rah-
men dieser Überwachungen wurden keine 
wesentlichen Belege für die Nichteinhaltung 
der bindenden Verpflichtungen gefunden. 

 Im Februar wurde erfolgreich das Überwa-
chungsaudit nach Norm ISO 14.001:2015 be-
standen sowie die Umweltbetriebsprüfung 
durchgeführt. Im Rahmen von stichprobenar-
tigen Überprüfungen wurde dem Standort be-
stätigt, dass keine Belege für die Nichteinhal-
tung der bindenden Verpflichtungen gefunden 
wurden. Im Frühjahr wurde die aktualisierte 
Umwelterklärung 2022 erstellt. Mit dieser Er-
klärung nach EMAS wird allen externen und 
internen interessierten Kreisen die Umwelt-
leistung des Unternehmens dargelegt. Der 
Standort Hannover lieferte Daten und Infor-
mationen für den konzernweiten Nachhaltig-
keitsbericht, die Nichtfinanzielle Erklärung 
sowie quartalsmäßig die Daten für den MTU-
weiten IMS-Report an den Vorstand.  

 Der Schwerpunkt unserer Umweltleistungen 
2022 beruhte wiederum auf einzelnen Ener-
gieeffizienzmaßnahmen: Mehrere energieeffi-
zientere Anlagen wurden ausgetauscht und in 
Betrieb genommen. 

 Die am Standort in 2022 gestartete betriebli-
che Klimastrategie ecoRoadmap zur langfris-
tigen CO2 Einsparung konnte erste Ergeb-
nisse erzielen und weitere Maßnahmen für die 
Folgejahre initiieren. Die umgesetzten Maß-
nahmen führten zu einer CO2 Einsparung im 
erwarteten Zielbereich, bezogen auf das Ba-
sisjahr 2019. Die Hallentemperaturabsen-
kung und die kurzfristige Installation einer 
Vierleiterwärmepumpe unterstützen die Ein-
sparung von Erdgas. Des Weiteren wurden 
umfangreiche technische Maßnahmen initi-
iert, welche den Standort auf eine ausblei-
bende Erdgasversorgung vorbereiten, um im 

                                                      
1 Zu finden auf mtu.de unter Unternehmen / Corporate 
Responsibility / Ratings und Auszeichnungen 

Bedarfsfall das operative Geschäft weitestge-
hend aufrechterhalten zu können.  

 

Umweltrelevante Maßnahmen der letzten 
Jahre 

 Im Rahmen der Fassadensanierung von Teilen 
der Halle 70 wurden dreifach verglaste Fens-
ter eingesetzt und die Fassadendämmung er-
heblich verstärkt. 

 Druckluftleckagen werden mittels einer Ultra-
schalltechnik und einem speziellen Spray aus-
findig gemacht. Die Aufdeckung und abschlie-
ßende Beseitigung der Leckagen ist aus Ener-
gieeffizienz- und Kostengründen von hoher 
Bedeutung für den Standort. 

 In den letzten Jahren stand speziell das 
Thema Druckluft im Fokus. Die bei der Her-
stellung von Druckluft entstehende Wärme 
(Verdichter-Abwärme) wird bereits seit vielen 
Jahren zur Beheizung der Logistikhalle (Halle 
80) genutzt. Zuvor wurde diese durch einen 
Kühlkreislauf abgeführt und mittels eines Ver-
dampfers abgegeben.  

 Durch die effiziente Nutzung der Wärmeener-
gie sowie durch die geringere Belastung des 
Kühlkreislaufs wird diese Energie gleich dop-
pelt effizient eingesetzt. Die eingesparte 
Menge an Erdgas entspricht einer Wärme-
energie von zirka 345 MWh pro Jahr 

 Durch den Einbau von Pumpen in den Sam-
melbehältern von Nass-Strahl-Gut wird ver-
hindert, dass sich Strahlgut absetzt, welches 
später entsorgt werden muss. Dieses erhal-
tene Strahlgut bleibt als Wasser-Strahlgut-
Gemisch im Kreislauf erhalten und wird wie-
derverwertet. 

 Im Rating1 der unabhängigen Rating-Agentur 
ISS-ESG erreichte die MTU Aero Engines 
Gruppe erneut den Prime Status und gehört 
damit zu den führenden Unternehmen in ihrer 
Branche. Das ISS-ESG Corporate Rating be-
wertet die Verantwortung des Unternehmens 
in dem Bezug zur Verträglichkeit, der von den 
Unternehmensaktivitäten betroffenen Men-
schen und der Umwelt. 
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 Bei dem weltweiten Carbon Accounting des 
CDP (ehemals Carbon Disclosure Project) 
konnte sich die MTU Aero Engines 2022 ver-
bessern auf den Bewertungs-Score B.  

 Anfang 2023 hat die MTU Aero Engine AG 
(Group) erneut am EcoVadis-Assessment teil-
genommen. EcoVadis gehört zu den weltweit 
größten und zuverlässigsten Anbietern für 
CSR-Bewertungen von Unternehmen. Die 
MTU-Gruppe wurde dabei mit der Silberme-
daille ausgezeichnet: https://www.mtu.de/ 
de/ueber-uns/corporate-responsibility/ra-
tings-und-auszeichnungen/. 

 Mittels einer systematischen Datenüberwa-
chung von Anlagen werden Unregelmäßigkei-
ten bei der Kühlwassernutzung frühzeitig er-
kannt und vermieden. Dadurch wird die Dauer 
der Nutzung von Notkühl-Stadtwasser erheb-
lich reduziert. 

 Wöchentliche bzw. monatliche Reports über 
Energieverbrauchsdaten (Strom) der einzel-
nen Produktionsbereiche führen zu einem 
besseren Verständnis der Verbräuche und er-
möglichen diese gezielt zu optimieren. 

 Der Betriebsmitteleinsatz einer Plasmaanlage 
(Plasma Spray Center) wurde beim Spritzen 
der Niedrigdruckturbine Vane Stufe 3 redu-
ziert, indem optimierte Losgrößen gebildet 
worden sind. 

 In der örtlichen Wärmebehandlung (Heat Tre-
atment) wurde eine Anlage gegen eine bis zu 
30 Prozent energieeffizientere Anlage ausge-
tauscht. 

 Der Austausch gegen neue Wärmetauscher 
mit optimierter Wärmeübertragung zur Be-
ckenbeheizung der Reinigungsbäder wurde 
positiv abgeschlossen. Dies führt zu einer 
dauerhaften spezifischen Energieeinsparung 
an den betroffenen Becken. 

 Eine detaillierte Beurteilung der Umweltaus-
wirkungen in der Wertschöpfungskette der 
MTU in Hannover ist weiterhin ein wichtiger 
Aspekt. Durch eine ausgeweitete Lebensweg-
betrachtung der Zulieferunternehmen soll die 
ökologische und soziale Nachhaltigkeit ge-
währleistet werden. Die Geschäftsbeziehun-
gen werden auf Basis von umweltbewusstem 
und nachhaltigem Handeln der Zulieferer be-
wertet. Sollten die Ansprüche der MTU in 
Hannover bezüglich ökologischer und sozialer 
Nachhaltigkeit nicht bedient werden, wird ge-
prüft, ob diese Zulieferer durch alternative, 
umweltbewusstere Zulieferer ersetzt werden 
können. Als positiver Aspekt kann festgehal-
ten werden, dass viele Zulieferer der MTU in 

Hannover in einem Umkreis von unter 50 Ki-
lometern um das Unternehmen angesiedelt 
sind. Dadurch werden mittelständische Un-
ternehmen in der eigenen Region unterstützt 
und regionale Ausbildungs- und Arbeitsplätze 
gesichert. Zusätzlich werden durch kurze 
Transportwege CO2-Emissionen reduziert. 

 Die MTU Maintenance Hannover gibt im Rah-
men des europäischen Emissionshandels 
jährlich einen Bericht über den CO2-Ausstoß 
ab. In einem externen Audit wird der CO2-Aus-
stoß verifiziert, anschliessend sind für die ab-
gegebene Mengen von CO2 aus verbranntem 
fossilen Kraftstoff Emissionszertifikate bei 
der Europäischen Union einzureichen. Der 
Preis dieser Zertifikate wird regelmäßig an 
der Börse festgelegt und ist in den letzten Jah-
ren um mehrere 100 Prozent gestiegen. Dem 
eigentlichen Ziel, der Reduktion bei der Ab-
gabe von CO2, kann MTU lediglich durch be-
sonders gute Maintenance-Tätigkeit (fehler-
freier einmaliger Test) und dem Einsatz von 
SAF (sustainable aviation fuel) nachkommen. 
Da sich aber der Kerosinverbrauch pro Test 
nach extern festgelegten Standards für 
Prüfläufe richtet, kann der Standort hierbei 
kein Kerosin / SAF einsparen und damit den 
lokalen CO2-Ausstoß beim Test auch nicht 
verringern. 
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3 Leitlinien zum Umweltschutz
Als Unterzeichner des UN Global Compact, einer 
weltweit einmaligen Initiative für verantwortungs-
volle Unternehmensführung, misst die gesamte 
MTU-Gruppe der Verantwortung für Gesellschaft 
Klima- und Umweltschutz einen großen Stellen-
wert bei. Am Standort Hannover sind aus diesem 
Grund die von der MTU Aero Engines in der Zu-
kunftswerkstatt formulierten konzernweiten Leit-
linien von besonders hohem Stellenwert. Sie wer-
den allen neuen Mitarbeiter:innen zu Beginn ihrer 
Tätigkeit vermittelt. Sie lauten wie folgt: 
 
 Nach unseren Maintenance-Dienstleistungen wer-

den die Triebwerke mit reduziertem Brennstoffver-
brauch sowie niedrigeren Lärm- und Schadstof-
femissionen an die Kunden ausgeliefert. Mit Roh-
stoffen, Material und Energie gehen wir ressour-
censchonend um. 

 Wir befolgen die MTU-Verhaltensgrundsätze, ethi-
schen Prinzipien und relevanten Vorschriften und 
Regeln. 

 Wir bieten attraktive Arbeits- und Ausbildungs-
plätze in einem anspruchsvollen Hightech-Umfeld. 
Innovative Arbeitsbedingungen fördern die Verein-
barkeit von Berufs- und Privatleben. 

 Wir nehmen unsere gesellschaftliche Verantwor-
tung im MTU-Umfeld wahr. 

3.1 Umweltpolitik am Standort 
Hannover 

Ziel der MTU Maintenance Hannover ist es, den 
Klima- und Umweltschutz in einem kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess als festen Bestandteil aller 
unternehmerischen Tätigkeiten aufrechtzuerhalten. 
Als Teil der Umweltaktivitäten verpflichtet sich die 
MTU Maintenance Hannover zu einem ressourcen-
schonenden Energieverbrauch und einer stetigen 
Steigerung der Energieeffizienz in allen Prozessen, 
Anlagen und Gebäuden. Zu diesem Zweck wird 
durch die Geschäftsleitung sichergestellt, dass die 
notwendigen Informationen und Ressourcen vorhan-
den sind. 
 
Umweltrelevante Maßnahmen werden früh in allen 
Entscheidungsprozessen berücksichtigt. Die Ein-
haltung gesetzlicher Vorschriften und behördlicher 
Auflagen ist selbstverständlich. Nachhaltiger Um-
weltschutz und Wirtschaftlichkeit werden in Ein-
klang gebracht. Grundlage der Umsetzung ist das 
Engagement aller Mitarbeiter:innen. Durch regel-
mäßige Aus- und Weiterbildung werden Mitarbei-
ter:innen und Führungskräfte motiviert, das Thema 
Klima- und Umweltschutz als gleichrangigen Faktor 
in ihre Entscheidungsprozesse einzubinden. Den 
Führungskräften kommt eine Vorbildfunktion zu. 

3.2 Wesentliche Elemente unse-
rer Umweltschutzleistung 

Energie: Im Vordergrund unserer Umweltleistung 
stehen der ressourcenschonende Energieeinsatz 
und die stetige Steigerung der Energieeffizienz in 
sämtlichen Prozessen, Anlagen und Gebäuden. Ziel 
der MTU Maintenance Hannover ist es, die Umwelt-
leistung in einem kontinuierlichen Verbesserungs-
prozess zu erhöhen und in allen Unternehmensakti-
vitäten frühzeitig zu berücksichtigen. Nachhaltiger 
Klima- und Umweltschutz bedeutet dabei für das Un-
ternehmen nicht nur gesetzliche Vorgaben einzuhal-
ten, sondern ist durch intern hoch gesteckte Ziele 
deutlich weitreichender. Es wird nicht nur nach der 
wirtschaftlichsten Maßnahme gesucht, sondern 
auch die Umweltauswirkung berücksichtigt. Oft ge-
hen umwelt- und energiefreundliche Maßnahmen 
mit der wirtschaftlichsten Lösung einher. Beispiels-
weise ist die Nutzung von Verdichter- und Maschi-
nenabwärme zur Beheizung von Gebäuden eine effi-
ziente Nutzung der Wärmeenergie und sorgt gleich-
zeitig für eine geringere Belastung des Kühlkreis-
laufs. Der doppelt effiziente Energieeinsatz ist damit 
ökologisch und ökonomisch sinnvoll. 
 
Vorsorge: Die MTU Maintenance Hannover setzt un-
ter anderem in der Galvanik toxische Chemikalien 
ein und auf dem Prüfstand werden große Mengen 
Kerosin bereitgehalten. Mittels eines Vorfallkon-
zepts (analog zu einem Störfallkonzept) werden auf 
das Unternehmen zutreffende Gefährdungsszena-
rien, wie die Freisetzung giftiger, umweltgefährlicher 
und explosiver Stoffe, ermittelt. Zur Vermeidung von 
Vorfällen sind entsprechende Präventivmaßnahmen 
definiert. Die Verantwortungsbereiche für das im 
Vorfall verantwortliche Personal sind ebenfalls im 
Konzept festgelegt. Ein Alarm- und Gefahrenabwehr-
plan dient zur systematischen Vorgehensweise bei 
Gefahren. 
Beispiel Galvanik: Dieser Bereich kann beim Auftre-
ten eines Vorfalls von der restlichen Halle abge-
trennt werden. Auf diese Weise kann die mögliche 
Ausbreitung von Schadstoffen vermieden werden. 
Die kontaminierte Luft wird mittels eines Luftwä-
schers in den Lüftungsanlagen gereinigt, so dass 
eine Gefahr für Mensch und Umwelt verhindert wird. 
Beim Austreten von Chemikalien durch Leckagen 
aus den Becken dienen Bodenwannen dazu, die Aus-
breitung der Chemikalien zu verhindern. Diese Be-
cken sind zudem mit der Abwasserbehandlungsan-
lage verbunden, so dass die ausgetretenen Flüssig-
keiten fachgerecht entsorgt werden können. 
 
Lebenswegbetrachtung: Bei allen Bestellungen 
durch unseren Einkauf wird auf unsere allgemei-
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nen Einkaufsbedingungen und unseren Verhal-
tenskodex für Lieferanten hingewiesen. Mit der 
Lieferung verpflichten sich die Lieferanten diese 
Vorgaben einzuhalten. Die relevantesten Lieferan-
ten werden regelmäßig evaluiert. Dies erfolgte 
erstmals 2015 für die 26 wichtigsten Lieferanten 
im allgemeinen Einkauf und wird seitdem kontinu-
ierlich weiter entwickelt. Eine Überprüfung der 
nachgewiesenen Umweltleistungen erfolgt regel-
mäßig innerhalb der Lieferkettenbewertung (bei-
spielsweise in Form von EMAS Beteiligungen oder 
ISO 14001 Zertifizierungen) durch den allgemei-
nen und strategischen Einkauf. Darüber hinaus 
werden unsere vor- und nachgelagerten Prozesse 
(beispielsweise beim Hersteller oder Entsorger) 
mithilfe der Lebenswegbetrachtung hinsichtlich ih-
rer potenziellen Umweltauswirkungen untersucht 
und bewertet. Der strategische Einkauf ist für die 
Beschaffung von neuen und gebrauchten Trieb-
werksteilen zuständig. Der Lebensweg kann im 
Neuteile-Geschäft allerdings nur eingeschränkt 
berücksichtigt werden, da bestimmte Triebwerk-
steile nur von einem Hersteller, sogenannten OEM 
produziert werden. Aus diesem Grund ist auch bei 
den Gebrauchtteile-Händlern eine Bewertung des 
Lebensweges hinsichtlich der Herstellung und der 
Herkunft nicht relevant, da diese nur von den O-
EMs angefertigt werden. Gebrauchtteile-Händler 
können lediglich hinsichtlich ihrer Lagerhaltung 

und in Bezug auf die logistische Abwicklung der 
Bauteile nach den potenziellen Umweltauswirkun-
gen bewertet werden. Unternehmen, die ausgela-
gerte Reparaturprozesse von der MTU Mainte-
nance übernehmen, werden im Rahmen des 
Dienstleistungsbereiches nach den potenziellen 
Umweltauswirkungen geprüft. Im allgemeinen Ein-
kauf werden alle A-Lieferanten (80 Prozent) der 
Hilfs- und Betriebsstoffe von München aus jährlich 
nach ISO 14001 oder einer vergleichbaren Zertifi-
zierung evaluiert. Diese Evaluierung gilt als aus-
schlaggebendes Kriterium bei der Lieferantenzu-
lassung und der Lieferantenüberprüfung. Mithilfe 
der Lebenswegbetrachtung und der Bewertung der 
Umweltaspekte übernimmt die MTU Maintenance 
Hannover Verantwortung für die indirekt beein-
flussbaren Umweltauswirkungen. 
 
Mitarbeiter:innen: Zur erfolgreichen Umsetzung 
des nachhaltigen Klima- und Umweltschutzes be-
nötigt die MTU Maintenance Hannover die Unter-
stützung und das Verständnis aller Mitarbeiter:in-
nen und deren Berücksichtigung des Themas Um-
weltschutz auf allen Entscheidungsebenen. Aus 
diesem Grund wird die Belegschaft regelmäßig ge-
schult und für umweltrelevante Themen sensibili-
siert. 
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4 Umweltmanagement-System am 
Standort Hannover 

4.1 Integriertes Management-
system 

Die Vorgaben zum Umweltmanagement und Um-
weltschutz sind in ein prozessorientiertes integrier-
tes Managementsystem eingebettet, welches ne-
ben dem Umweltschutz auch die Bereiche Qualität 
und Arbeitsschutz umfasst. Auf diese Weise können 
Synergieeffekte optimal genutzt und effektive Ab-
läufe garantiert werden.  

4.2 Wesentliche Elemente des 
Umweltmanagements 

Das Umweltmanagement der MTU Maintenance 
Hannover ist in Form von Unternehmenspro-zes-
sen im MTUnet (Social Intranet) abgebildet. In 
diese Prozesse sind energierelevante Vorgänge in-
tegriert. Auf sämtliche Prozesse und Anwei-sun-
gen haben alle Mitarbeiter:innen Zugriff. Die Un-
ternehmensprozesse enthalten folgende Ele-
mente: 
 
 Management-Handbuch (inklusive Teil-Handbü-

cher: Umwelt, Qualität, Arbeitsschutz), 
 Geschäftsprozessmodell, 

 Normen, Regelungen und Anweisungen. 
 
Informationen können mittels einer Suchfunktion 
sowie eines übersichtlichen Navigationssystems 
leicht von den Mitarbeiter:innen gefunden werden. 
Das Umwelt-Team, bestehend aus internen Fach- 
und Führungskräften, überprüft die umweltrelevan-
ten Prozesse mindestens jährlich und passt die Pro-
zesse gegebenenfalls an, so dass die Aktualität si-
chergestellt ist. 

4.3 Umweltbetriebsprüfung/ 
Umweltaudit 

Die jährlich geplanten internen sowie externen Um-
weltaudits und Umweltbetriebsprüfungen dienen 
der Kontrolle, Anpassung und fortlaufenden Opti-
mierung der Unternehmensprozesse und Umwelt-
leistung des Unternehmens. Die internen Umwelt-
audits und Umweltbetriebsprüfungen werden von 
ausgebildeten Umweltauditoren in regelmäßigen 
Abständen durchgeführt. Externe Umweltaudits 
führen fachspezifische Umweltauditoren, Umwelt-
berater, Umweltgutachter und Behörden durch. 
 
Durch die Umweltauditierung und die Umweltbe-
triebsprüfungen werden alle umweltrelevanten 
Prozesse überwacht und kontrolliert. Diese Über-
wachung bestätigt die Einhaltung von Gesetzen, 
Anweisungen und sonstigen Regelungen. Mögli-
che Abweichungen und Verbesserungspotenziale 
werden aufgedeckt. Entsprechende Maßnahmen 
werden während des Umweltaudits zwischen dem 
Prozessverantwortlichen und dem Umweltauditor 
festgelegt und terminiert. Korrekturen werden ge-
gebenenfalls in der Dokumentation oder den aus-
geführten Prozessen vorgenommen. Die Betreiber 
umweltrelevanter und genehmigungsbedürftiger 
Anlagen werden bei der Umsetzung von Maßnah-
men zur Behebung von Abweichungen sowie zur 
Umsetzung von Verbesserungen vom Umwelt-
Team fachlich begleitet und unterstützt. 
 
Alle Ergebnisse der Umweltbetriebsprüfungen und 
der Umweltaudits werden an den Umweltmanage-
mentbeauftragten, den Umweltschutzbeauftragten 
und an das Management weitergeleitet. 
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5 Information und Kommunikation mit 
interessierten Parteien

Die MTU Maintenance Hannover berichtet über 
ihre Umweltleistung und die Notwendigkeit des 
Umweltschutzes sowohl intern als auch extern 
aktiv und stellt sicher, dass die bindenden Ver-
pflichtungen eingehalten werden. 

5.1 Externe Kommunikation 

Die MTU Maintenance Hannover führt einen aktiven 
und offenen Dialog mit allen interessierten Parteien 
und sucht gezielt den Meinungsaustausch hinsicht-
lich des Umwelt- und Klimaschutzes. Unsere Um-
weltschutzleistungen gehen über die gesetzlichen 
Forderungen hinaus. So ist auch dieser Umwelter-
klärung zu entnehmen, wie das Unternehmen die ge-
setzlichen Forderungen übertrifft. Unsere Umwelt-
kommunikation ist keine Reaktion auf Ereignisse, 
sondern wird aktiv betrieben und beinhaltet die Be-
ziehungspflege zu Behörden, Nachbarschaft, Presse 
und anderen Stakeholdergruppen des Unterneh-
mens. 
 
Der Bereich Unternehmenskommunikation und 
Public Affairs der MTU Aero Engines AG in München 
verantwortet die Pressearbeit und koordiniert Aktio-
nen mit dem Umweltschutz- und dem Umweltma-
nagement-Beauftragten. Die umweltbezogene Kom-
munikation mit den zuständigen Behörden am 
Standort wird durch den Umweltschutz-Beauftrag-
ten zentral von Hannover aus geregelt.  
 
Um den Bedürfnissen der interessierten Öffentlich-
keit nach Informationen über die betriebliche Um-
weltschutzleistung der MTU Maintenance Hannover 
nachzukommen sowie die Zusammenarbeit mit der 
Öffentlichkeit und anderen Unternehmen zu fördern, 
werden folgende Instrumente und Medien verwen-
det: 
 
 Internet, Broschüren (siehe www.mtu.de), 
 Umwelterklärung / Nachhaltigkeitsbericht, Nicht-

finanzielle Erklärung im Geschäftsbericht, 
 schriftliche Beantwortung von Anfragen (E-Mail, 

Kontaktformular Website, Brief, Fax), 
 Werksführungen und Betriebsbesuche, 
 Teilnahme an kommunalen Umweltschutzprojek-

ten, Messen usw., 
 Vorträge, Seminare, 
 Telefonauskünfte, 
 Veröffentlichungen in Fachzeitschriften, 
 Fernsehbeiträge, Videos, Social Media-Beiträge 
 Presseinformationen, Pressekonferenzen. 
 
Zusätzlich wird im Rahmen der Lebenswegbetrach-
tung mit externen interessierten Parteien über ihr 

und unser Engagement im Umweltschutz kommuni-
ziert. 

5.2 Interne Kommunikation 

Um das Integrierte Managementsystem (IMS) opti-
mal umzusetzen, legt die MTU Maintenance Hanno-
ver besonderen Wert auf die Einbindung der Mitar-
beiter:innen. Deshalb erstatten wir intern regelmä-
ßig Bericht (wöchentlich, monatlich) und veröffent-
lichen jährlich den Management Review Report 
über Arbeitssicherheits- und Umweltthemen im 
MTUnet (Social Intranet). Zusätzlich berichten wir in 
jedem Quartal im IMS-Report der MTU Aero Engines 
in München. 
 
Der Relevanz des Engagements jedes Einzelnen für 
den Umweltschutz ist sich das Unternehmen be-
wusst, so dass Unterweisungen, Gespräche und In-
formationsveranstaltungen auf sämtlichen Hierar-
chieebenen stattfinden. Auf diese Weise werden je-
dem Mitarbeiter und jeder Mitarbeiterin ausführli-
che Informationen zugänglich gemacht. 
 
Zu Beginn einer Beschäftigung werden alle neuen 
Mitarbeiter:innen im Rahmen einer umfangreichen 
Erstunterweisung über das IMS einschließlich der 
Teilbereiche Umweltschutz, Arbeitssicherheit und 
Qualität informiert. Auf allen Hierarchieebenen fin-
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den zudem halbjährlich Umweltschutzunterweisun-
gen in den einzelnen Fachbereichen statt. 
Zusätzlich werden regelmäßig Informationsveran-
staltungen vom Umwelt-Team durchgeführt. So 
wurde zum Beispiel das Thema „Wir nehmen unsere 
Verantwortung für die Umwelt ernst“ gemäß eines 
Verhaltensgrundsatzes der MTU behandelt, um die 
Mitarbeiter:innen hinsichtlich ihres umweltgerech-
ten Verhaltens zu sensibilisieren. In den Jahren 
2016 bis 2018 wurden zusätzliche zentrale Umwelt- 
und Energieunterweisungen mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten durchgeführt. In den letzten Jahren 
konnten u.a. pandemiebedingt keine größeren Ver-
anstaltungen durchgeführt werden, die Unterwei-
sungen werden in den Fachbereichen in kleinen 
Gruppen durchgeführt. Flankierend wurden im Rah-
men der ecoRoadmap-Kommunikation über eine Vi-
deo-Reihe unter dem Motto „Tipps für mehr Nach-
haltigkeit im Arbeitsalltag“ im MTUnet (Social Intra-
net) wichtige Tipps beispielweise zum energiespa-
renden Verhalten an allen europäischen Produkti-
onsstandorten gezeigt. 
 
In den monatlichen IMS-Reports wird über die Um-
weltleistung in Form aktueller Umweltkennzahlen in 
Relation zur Auslastung berichtet. Einmal jährlich 
werden die Umweltdaten, Umweltziele und abgelei-
tete Maßnahmen in einem Management Review vor-
gestellt. Mithilfe der UM/ASI-Info, die durch Infor-
mationsaushänge, das Intranet sowie über das ASI-
System 2  für alle Mitarbeiter:innen zugänglich ge-
macht wird, werden diese kontinuierlich über aktu-
elle Umweltschutz-, Energie- und Arbeitssicherheits-
themen informiert. 

                                                      
2 ASI-System = Internes Informationssystem über Arbeitssicherheit und Umweltschutz für die Mitarbeiter:innen 

Um allen Mitarbeiter:innen einen schnellen, zeitge-
rechten und einfachen Zugang zu Informationen im 
Arbeits- und Umweltschutz zu ermöglichen, wurden 
alle Informationen aus dem ASI-System in ein Wiki-
System überführt. Weiterhin werden die Mitarbeiter-
zeitung und das MTUnet genutzt, um über Verbesse-
rungen, Optimierungspotenziale und Verantwortlich-
keiten zu berichten. 
 
Durch diese Maßnahmen wird sichergestellt, dass 
der Umwelt- und Klimaschutz in der Unternehmens-
kultur verankert ist und aktiv gelebt wird. Nachhalti-
ger Umweltschutz bedeutet für die MTU Mainte-
nance Hannover, die erreichten Umweltschutzstan-
dards der vergangenen Jahre fortzuschreiben, um 
kontinuierliche Verbesserungen zu erreichen. 
 
Während des jährlich stattfindenden Corporate En-
vironmental, Health and Safety Meetings (EHS-Mee-
ting; ein Workshop zum Umwelt-, Gesundheits- und 
Arbeitsschutz) wird der standortübergreifende Aus-
tausch vorangetrieben. 
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6 Review der Umweltziele 2022
Umweltziel 1: Effizienzsteigerung beim Einsatz 
von Energieverbrauchern und Ressourcen 

1.1 Die für 2022 geplanten folgenden Maßnah-
men führen zu einer Reduzierung des spezifi-
schen Stromverbrauchs. 
 
Status: ➔ Ziel teilweise erreicht 
 
Der Neubau übertrifft im spezifischen Stromver-
brauch den aktuellen Stand der Technik (Gebäude-
Energie-Gesetz). Es wurde BUS-gesteuerte LED Tech-
nik eingebaut und die Lüftungsanlagen können be-
darfsgerecht moduliert werden. 
 
Die Außenbeleuchtung ist auf LED umgerüstet und 
spart rechnerisch 40 MWh des Jahresverbrauchs ein. 
 
Aus wirtschaftlichen Gründen wurde nach der Pla-
nungsphase entschieden die Sanierung des Gebäu-
des 040 (Bürogebäude) derzeit nicht umzusetzen. 
 
Auf Grund von technischen Anpassungen und der 
weltweiten angepannten Materialversorgung wurde 
der Liefertermin des Durchgangsofens der Reinigung 
auf das erste Quartal 2024 verschoben. 
 
1.2 Die für 2022 geplanten folgenden Maßnah-
men führen zu einer Reduzierung des spezifi-
schen Gasverbrauchs 
 
Status: ➔ Ziel erreicht 
 
Ein Konzept zur Nutzung der Produktionsabwärme für 
Heizzwecke der Bestandsgebäude unter Zuhilfen-
ahme von Sole-Wasser Wärmepumpen ist ausgear-
beitet. 
 
Die Dachsanierung der nächsten Teilfläche der Halle 
des Bauabschnittes II wurde durchgeführt. Für das 
vierte Quartal 2022 konnte rechnerisch nachgewie-
sen werden, dass das Teilziel mit 52 MWh Einsparung 
deutlich übertroffen wurde. 
 
Aus wirtschaftlichen Gründen wurde nach der Pla-
nungsphase entschieden die Sanierung des Gebäu-
des 040 derzeit nicht umzusetzen. 
 
Der Neubau übertrifft im spezifischen Gasverbrauch 
den aktuellen Stand der Technik (Gebäude-Energie-
Gesetz). Neben den bauphysikalischen Standards 
verfügt die Lüftungstechnik des Gebäudes aber auch 
explizit die technischen Abluftanlagen über hocheffi-
ziente Wärmerückgewinnungssysteme (Rotations-
wärmeübertrager). 
 
Umweltziel 2: Umweltschutz durch Mitarbeiter-
verhalten fördern 
 
Status: ➔ Ziel erreicht 

 
Zur Verbesserung des Umweltbewusstseins der Be-
legschaft wurden im Jahr 2022 innerhalb der Fachbe-
reiche Energie- und Umweltschutzunterweisungen 
durchgeführt. Folgende Themen waren enthalten: 
Umweltziele/Umweltprogramm 2022, Umwelterklä-
rung, Abfalltrennung, Wasser- und Stromverbrauch, 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, richtiges 
Heizen und Lüften im Winter. 
 
Die „UM/ASI-Infos“ zu aktuellen Umwelt-, Energie- 
und Arbeitsschutzthemen wurden 2022 allen Mitar-
beiter:innen im MTUnet, im ASI-System und per 
Aushang zugänglich gemacht und zur Verfügung ge-
stellt. Folgende Themen wurden im Rahmen der 
monatlichen UM/ASI-Info behandelt: 

 Januar: Dankeschön für die niedrigen Vorfall-
zahlen 2021! 

 Februar: Der Bund schafft es nicht, MTU setzt 
sich anspruchsvolle Ziele! 

 März: Wärmeverluste durch kontrolliertes Lüf-
ten vermeiden 

 April: Warum Energiesparen noch nie so wich-
tig war, wie in diesen Zeiten! 

 Mai: Gefahr erkannt, Gefahr gebannt! Gefähr-
dungsbeurteilung und Umzüge 

 Juni: Nachhaltigkeit in der Luftfahrt 
 Juli: Flexible Telearbeit – wann bin ich versi-

chert? 
 August: Wie wir bei MTU unseren Gasbedarf 

nachhaltig reduzieren! 
 September: Verhalten im Notfall – Rufnum-

mern und Sammelplätze 
 Oktober: Wie sichert MTU die Energieversor-

gung im Falle eines Gasstops? 
 November: Wassergefährdende Stoffe – wie 

MTU mit ihnen umgeht  
 Dezember: Wegeunfälle – Risiken auf dem Ar-

beitsweg 
 

Im Jahr 2022 sind zudem fünf Teile der Video-Reihe 
„Tipps für mehr Nachhaltigkeit im Arbeitsalltag“ er-
schienen. 
 
Die sortenreine Abgabe der gebrauchten Sicherheits-
schuhe (Recycling von jährlich mehreren hundert 
Paaren) ist ausgearbeitet und umgesetzt. 
 
Umweltziel 3: Erweiterung der Energie- und 
Umweltdatenerfassung 
 
Status: ➔ Ziel erreicht 
 
Die neuen Hallen und die neuen Bürogebäude sind 
mit dem Energiedatenerfassungssystem (FRAKO) 
ausgestattet. 
 
Die neuen Anlagen (z.B. die Trockenöfen) sind an das 
Energiedatenerfassungssystem (FRAKO) angebun-
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den und ermöglichen eine optimierte Prozesskon-
trolle. 
 
Umweltziel 4: Ressourcenschonender Betriebs-
mitteleinsatz 
 
Status: ➔ Ziel erreicht 
 
Die Plasma-Anlage 8 ist mit einem Sinplex-Brenner 
ausgestattet und in Betrieb genommen worden. Der 
Schichtauftrag der Anlage liegt nachweislich doppelt 
so hoch wie bei vergleichbaren voherigen Pulver-
durchsätzen. Die Reduzierung hat sich damit bestä-
tigt. Der Brenner der Anlage 7 wurde ebenfalls ge-
tauscht. Die Einsparung kann auf Grund von fehlen-
den Daten noch nicht kalkuliert werden. 
 
Auf dem Führungskräfteparkplatz und auf dem Mit-
arbeiterparkplatz sind jeweils zehn Ladeplätze für E-
Fahrzeuge in Betrieb genommen. 
 
Umweltziel 5: Flächennutzung, Ausweitung der 
Grünflächen 
 
Status: ➔ Ziel erreicht 
 
Im Zuge des Neubaus am Standort ist ein Grünflä-
chenkonzept erstellt unddie Neubewertung der Nie-
derschlagswassermengen für das gesamte Werk 

durch einen Aquaplaner durchgeführt. 
 
Umweltziel 6: Präventionsmaßnahmen zur Ver-
ringerung der Auswirkungen potenzieller Vor-
fälle 
 
Status: ➔ Ziel teilweise erreicht 
 
Die Modernisierung der Silikon Kabine (Black Rub-
ber) verschiebt sich, aufgrund von Materialliefereng-
pässen (Klimatechnik), in das Jahr 2023. 
 
Der Umbau der Warte der Abwasserbehandlungsan-
lage ist begonnen und wird bis zum 2. Quartal 2023 
abgeschlossen sein. 
 
Alle NaOH Leitungen sind ausgetaucht worden. Die 
Vorbereitungen für den Austausch der Rohrleitun-
gen HNO3 und ERO3 sind getroffen. Systembedingt 
kann nur der Kunststoffwerkstoff PVDF zum Einsatz 
kommen. Der Weltmarkt für PVDF ist allerdings „zu-
sammengebrochen“ Es kann kein PVDF Material be-
schafft werden. Armaturen aus PVDF sind nicht lie-
ferbar. 
 
Der Gaswäscher der Ätzanlage und der ERO 1 wurde 
2022 geliefert, aufgebaut und ist seither in Betrieb. 
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7 Bewertung der Umweltaspekte  
Die unternehmerischen Aktivitäten der MTU Mainte-
nance Hannover wirken sich grundsätzlich auf die 
Umwelt aus. Es ist von großer Bedeutung, diese Aus-
wirkungen auf die Umwelt fortwährend zu beobach-
ten, zu bewerten und soweit wie möglich zu verrin-
gern. 
 
Ziel ist es, die Umwelt einer möglichst geringen Be-
lastung durch die Tätigkeiten, Produkte und Dienst-
leistungen auszusetzen. Allerdings ist der Hand-
lungsrahmen der MTU Maintenance Hannover 
durch die strengen Vorgaben der Triebwerksher-
steller eingeschränkt. 
 
Die methodische Grundlage für die Bewertung der 
Einwirkungen bildet der Leitfaden „Betriebliche Um-
weltauswirkungen“ des Umweltbundesamtes (UBA). 
Mit Hilfe dieses Leitfadens werden alle Umweltein-
wirkungen und –risiken aufgedeckt und die Auswir-
kungen für die Umwelt identifiziert. 
 
Aus den diversen Umweltaspekten werden die für 
das Unternehmen wesentlichen identifiziert: 
 
 Produktion bei direkten Zulieferern mit Trans-

port zum Werk, 
 Produktherstellung im Werk mit Transport 

zum Kunden: 
- Emission Luft, 
- Emissionen Lärm und Vibrationen, 
- Entstehung und Abgabe von Abfällen, Kreis-

laufwirtschaft, 
- Einleitung von Wasser (Indirekteinleitung), 
- Verbrauch von Wasser, 
- Verbrauch von Rohstoffen und Materialien 
- Verbrauch von Energie und Energieträgern, 
- Stoffeintrag in Boden und Grundwasser, 
- Flächennutzung, Biodiversität, 
- Auswirkungen von Havarien und Vorfällen, 

 Produktnutzung durch den Endkunden, 
 Produktentsorgung/-recycling. 
 
Diese Umweltaspekte werden jährlich im Unterneh-
men analysiert und bewertet. 
 
Die Umweltaspekte werden in zwei Kategorien ein-
geteilt, die direkten und indirekten Umweltaspekte. 
Die direkten Umweltaspekte werden durch die 
Handlung des Unternehmens selbst verursacht. Die 
Umweltauswirkungen können demnach leicht kon-
trolliert und gegebenenfalls reduziert werden. Die 
indirekten Umweltaspekte ergeben sich durch die 
Wechselbeziehungen der MTU Maintenance Han-
nover mit Dritten, zum Beispiel den Lieferanten, 
und sind daher lediglich eingeschränkt durch das 
Unternehmen beeinflussbar. 

Die Umweltaspekte der MTU Maintenance Hanno-
ver werden nach folgenden Kriterien bewertet: 
 
 Umweltschädigungspotenzial, 
 das Ausmaß und die Häufigkeit des Auftretens, 
 aktuelle Bedeutung für interessierte Kreise und 

Mitarbeiter:innen, 
 die Einflussmöglichkeiten und Handlungspo-

tenziale bezogen auf den Ist-Zustand. 
 
Die Bewertung erfolgt gemäß der Verordnung (EU) 
Nr.2017/1505 durch ein auf die MTU angepass-
tes Schema mit den Stufen sehr gering, gering, 
mittel, hoch und sehr hoch. Die Kriterien sind ge-
mäß dieser Verordnung umfassend und nachvoll-
ziehbar und können unabhängig nachgeprüft wer-
den (Anhang I, Nummer 4 und 5 der Verordnung 
(EU) Nr. 2017/1505); sie tragen den „gemein-
schaftlichen Rechtsvorschriften Rechnung“. 
 
Anschließend werden aus den Umweltaspekten 
sowie den bindenden Verpflichtungen und den 
relevanten Anforderungen der interessierten Par-
teien Risiken und Chancen für das Unternehmen 
ermittelt und entsprechende Ziele und Maßnah-
men abgeleitet. Zusätzlich wird die Lebensweg-
betrachtung zur Bewertung der Umweltauswir-
kungen der vor- und nachgelagerten Prozesse in 
der Bewertung relevanter Lieferanten berück-
sichtigt. Im Rahmen einer Masterarbeit wurde 
eine Ökobilanz einer instandgesetzten Triebwerks-
schaufel vom Typ V2500 erstellt. Dabei wurden po-
tenzielle Umweltauswirkungen von der Rohstoffge-
winnung bis zur Entsorgung betrachtet und bewer-
tet. In einer weiteren Abschlussarbeit wurde ein 
Prozess zur ökologischen und sozialen Lieferanten-
bewertung entwickelt und wird seitdem angewen-
det, um den steigenden Anforderungen der unter-
nehmerischen Nachhaltigkeit gerecht zu werden. 
 
Aus der Gesamtbewertung aller Aspekte werden 
die Umweltaspekte mit hoher Gesamtbewertung 
(>3,25), aber auch ausgewählte andere Umweltas-
pekte mit mittlerer Bewertung (>2,5 und <3,25), 
herausgefiltert. In der nachfolgenden Tabelle ist 
exemplarisch das Bewertungsverfahren der Um-
weltaspekte mit hoher Gesamtbewertung wieder-
gegeben.
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Nr. Umweltas-
pekt 
(mit MTU in-
terner Eintei-
lung) 

Umwelteinwir-
kungen: Risi-
ken 

Umwelteinwir-
kungen: Chan-
cen 

Umwelt-
auswir-
kung 
(Lokal, Regi-
onal, Global) 

Art des 
Umweltas-
pektes 
(Direkt / In-
direkt) 

Quelle 
(Kenn-
zahl) 

Bewertung des all-
gemeinen Umwelt-
schädigungspoten-
zials (A) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung des 
Ausmaßes und der 
Häufigkeit des Auf-
tretens bei der 
MTU (B) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Aktuelle Bedeu-
tung für interes-
sierte Kreise und 
Mitarbeiter:innen 
(C) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung der Ein-
flussmöglichkeiten 
und Handlungspo-
tenziale bezogen 
auf den Ist-Zustand 
(D) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Gesamt-
bewer-
tung 
(A+B+C+
D) / 4 

Umsetzung MTU 
(Programm) 

A Produktion bei direkten Zulieferern mit Transport zum Werk 

A1 Betrifft im we-
sentlichen 
Transportvor-
gänge, z.B. 
Abholung von 
Abfällen, An-
lieferung von 
Betriebs- und 
Hilfsstoffen. 

Schadstoffemis-
sionen in Luft 
und Wasser. 

Schonung von 
Ressourcen 
(Energie, Roh-
stoffe usw.) 
Einsatz von regi-
onalen Hilfs- 
und Betriebs-
stoffen (ver-
kürzte Wege). 

 

L 
R 
G 
 

I  Bewertung: 3 

Aufgrund von Schad-
stoffausstoß bei 
Transportvorgängen. 

Bewertung: 3 

Reduzierung von 
Transportvorgängen 
durch Einsatz eines 
Rollenverdichters 
zur Holzentsorgung 
und Reduzierung der 
von Transportvor-
gängen Ebeling zu 
MTU; Inbetrieb-
nahme der Halle 
320. 

Bewertung: 3 

Bedeutung wird auf-
grund der aktuellen 
Diskussion um Emis-
sionen (z.B. Fein-
staub, Treibhausef-
fekt und Stickoxide) 
aus Transportvor-
gängen als hoch ein-
gestuft. 

Bewertung: 2 

Über Liefervorschrif-
ten (Minimierung 
von Verpackung, 
Substitution umwelt-
schädlicher Verpa-
ckung bzw. Mehr-
wegverpackungen), 
Logistik und die Lie-
ferantenauswahl in 
bestimmtem Umfang 
beeinflussbar durch 
ortsnahe Lagerung. 

2,75 Bewertung der 
wichtigsten Auf-
tragnehmer unter 
Umweltgesichts-
punkten erfolgt. 
Lieferkettensorg-
faltspflichtenge-
setz und EU Taxo-
nomie fordern 
eine Betrachtung 
der vorgelagerten 
Prozesse. 

B Emission Luft 

B1 CO2 Direkte Emissio-
nen aus Ver-
brennungsvor-
gängen bei 
Triebwerksprüf-
ständen, Hei-
zungsanlage, 
etc. / Treib-
hauseffekt 

Entgegenwirken 
des Treibhausef-
fekts bei verrin-
gerter Freiset-
zung. 

G D Emissi-
onsbe-
rechnung 
/  
-messung 
/ -erklä-
rung, Bi-
lanz 

Bewertung: 3 

Bei Verbrennungs-
vorgängen wird CO2 
in die Umwelt abge-
geben, was den 
Treibhauseffekt ver-
stärkt. Der relative 
CO2-Ausstoß durch 
die Gasheizung ist 
als gering einzustu-
fen, jener durch Ke-
rosinverbrennung als 
hoch. 

Bewertung: 4 

Es findet eine stetige 
Emission statt. Ver-
brauch der Kerosin- 
und Gasmenge als 
Bemessungsgrund-
lage für CO2-Emissio-
nen. 

Bewertung: 4 

Durch den Klima-
wandel zurzeit von 
hohem öffentlichen 
und politischen Inte-
resse; Teilnahme 
Emissionshandel. 

Hohes Interesse von 
Shareholdern an um-
weltbewussten Un-
ternehmen. 

Bewertung: 4 

Handlungspotenzial 
durch Nutzung von 
Einsparpotenzialen 
vorhanden.  

Änderung der politi-
schen und internen 
Rahmenbedingun-
gen (Fördermöglich-
keiten). 

3,75 Maßnahmen zur 
Reduzierung des 
CO2 -Ausstoßes 
im Rahmen der 
Klimastrategie e-
coRoadmap als 
Teil von GreenGlo-
bal. 
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Nr. Umweltas-
pekt 
(mit MTU in-
terner Eintei-
lung) 

Umwelteinwir-
kungen: Risi-
ken 

Umwelteinwir-
kungen: Chan-
cen 

Umwelt-
auswir-
kung 
(Lokal, Regi-
onal, Global) 

Art des 
Umweltas-
pektes 
(Direkt / In-
direkt) 

Quelle 
(Kenn-
zahl) 

Bewertung des all-
gemeinen Umwelt-
schädigungspoten-
zials (A) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung des 
Ausmaßes und der 
Häufigkeit des Auf-
tretens bei der 
MTU (B) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Aktuelle Bedeu-
tung für interes-
sierte Kreise und 
Mitarbeiter:innen 
(C) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung der Ein-
flussmöglichkeiten 
und Handlungspo-
tenziale bezogen 
auf den Ist-Zustand 
(D) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Gesamt-
bewer-
tung 
(A+B+C+
D) / 4 

Umsetzung MTU 
(Programm) 

B2 CO2 Indirekte Emissi-
onen aus Ver-
brennungsvor-
gängen bei den 
Energielieferan-
ten / Treibhaus-
effekt.  

Trägt zur globa-
len Erwärmung 
bei. 

Einsparung fos-
siler Ressourcen 
durch effizien-
tere 
Verbrennungs-
vorgänge bei 
Energielieferan-
ten 
(Neuester Stand 
der Technik). 

G I Angaben 
der Liefe-
ranten 

Bewertung: 3 

Bei der Verbrennung 
fossiler Energieträ-
ger zur Strompro-
duktion wird CO2 ab-
gegeben. 

Bewertung: 2 

Umstellung des 
Energielieferanten 
auf einen höheren 
Anteil an regenerati-
ver Erzeugung von 
Strom. 

Bewertung: 4 

CO2 –Emission von 
Interesse, (aufgrund 
des Energiemix und 
des Nutzverhaltens). 

Hohes Interesse von 
Shareholdern an um-
weltbewussten Un-
ternehmen. 

Bewertung: 3 

Handlungspotenzial 
durch Nutzung von 
Einsparpotenzialen 
vorhanden und Erhö-
hung des regenerati-
ven Anteils beim 
Stromlieferanten. 

3,0 Ausschalten von 
Energieverbrau-
chern jeweils 
nach Schich-
tende; abteilungs-
übergreifend, di-
rekter und indirek-
ter Bereich. 

Durchführung von 
Begehungen und 
Audits. 

Eigenproduktion 
von Strom,  
Mikrogasturbine.  

Konzepterarbei-
tung der regenera-
tiven Stromerzeu-
gung. 

Reduzierung des 
CO2 -Ausstoßes 
im Rahmen der  
ecoRoadmap. 

B3 NOX Beitrag zur 
Ozonproblema-
tik (Abbau des 
Ozons in der 
Stratosphäre) 
Negative Beein-
trächtigung der 
Vegetation 
durch Bildung 
von Smog und 
Niederschlag in 
Form von sau-
rem Regen. 

Reinhaltung der 
Luft für die Auf-
rechterhaltung 
der Gesundheit 
von Mensch und 
Tier.  

Entgegenwirken 
des Treibhausef-
fekts. 

L 

R 

D Emissi-
onsbe-
rechnung 
/ -mes-
sung / -
erklärung 

Bewertung: 3 

Ausstoß von Stick-
oxiden aus dem Prüf-
stand und aus dem 
Transport der Waren 
(Speditionen).  

Bewertung: 4 

Ausstoß von Stick-
oxiden aus dem Prüf-
stand bei jedem 
Triebwerkstest und 
bei der Gasverbren-
nung. 

Bewertung: 4 

Interesse für den 
Ausstoß von Stick-
oxiden. 

Bewertung: 3 

Weitere Reduzierung 
der Verbrennungs-
vorgänge von Gas 
am Standort. 

 

3,5 Kurzstrecken und 
Stadtfahrten wer-
den mit Elektro-
fahrzeugen getä-
tigt. 

Ausbau der Nut-
zung der Wärme-
pumpentechnolo-
gie. 
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Nr. Umweltas-
pekt 
(mit MTU in-
terner Eintei-
lung) 

Umwelteinwir-
kungen: Risi-
ken 

Umwelteinwir-
kungen: Chan-
cen 

Umwelt-
auswir-
kung 
(Lokal, Regi-
onal, Global) 

Art des 
Umweltas-
pektes 
(Direkt / In-
direkt) 

Quelle 
(Kenn-
zahl) 

Bewertung des all-
gemeinen Umwelt-
schädigungspoten-
zials (A) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung des 
Ausmaßes und der 
Häufigkeit des Auf-
tretens bei der 
MTU (B) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Aktuelle Bedeu-
tung für interes-
sierte Kreise und 
Mitarbeiter:innen 
(C) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung der Ein-
flussmöglichkeiten 
und Handlungspo-
tenziale bezogen 
auf den Ist-Zustand 
(D) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Gesamt-
bewer-
tung 
(A+B+C+
D) / 4 

Umsetzung MTU 
(Programm) 

C Verbrauch von Energie und Energieträgern 

C1 Beleuchtung 

(Strom) 

Verringerung 
der vorhande-
nen Ressourcen 
an Energieträ-
gern. 

Erhöhung des 
Treibhausef-
fekts. 

Verwenden von 
LEDs für einen 
geringeren Ener-
gieverbrauch 
und somit Scho-
nung von Res-
sourcen sowie 
Kostenerspar-
nis. 

Bedarfsgerechte 
Ausleuchtung 
der Hallenab-
schnitte/ Ar-
beitsplätze. 

G D Bilanz Bewertung: 2 

Ressourcenver-
brauch, da die Pro-
zesse in der Halle 
eine hohe Lichtinten-
sität benötigen. 

Geringer Stromver-
brauch durch flä-
chendeckenden Ein-
satz von Energie-
spar-Leuchtmitteln. 

Bewertung: 4 

Die Hallenbeleuch-
tung ist während des 
ganzen Arbeitstages 
eingeschaltet. 

Bewertung: 3 

Interesse des Unter-
nehmens und seiner 
Besitzer aus ökono-
mischer Sicht. 

Bewertung: 4 

Eine definierte Hel-
ligkeit in der Halle 
wird sichergestellt. 

Schaltungsvorgänge 
werden durch mo-
derne Technik und 
geschulte Mitarbei-
ter:innen bewerk-
stelligt. 

3,25 Es wird regelmä-
ßig überprüft, ob 
es energieeffizien-
tere Möglichkei-
ten zur Beleuch-
tung gibt. 

Austausch defek-
ter   Beleuchtung 
auf LED-Technik. 

2023 Umrüsten 
auf LED-Technik 
im Bauabschnitt I 
und II. 

C2 Gas –Grund-
last (Prozess-
wärme – Er-
zeugung) 

Verringerung 
der vorhande-
nen Ressourcen 
von fossilen 
Energieträgern. 

Erhöhung des 
Treibhausef-
fekts. 

Optimierung von 
gasintensiven 
Verbrennung-
prozessen zur 
Einsparung von 
Ressourcen und 
zur Kostenredu-
zierung (Neues-
ter Stand der 
Technik). 

Nutzung von Bi-
ogas. 

G D UWE Bewertung: 2 

Treibhauseffekt 
durch CO2-Ausstoß 
vorhanden, der 
durch Nutzung von 
Gas geringer als bei 
anderen Energieträ-
gern ist. 

Bewertung: 4 

Gasverbrauch vor al-
lem für Prozess-
wärme. 

Bewertung: 4 

Interesse beim Un-
ternehmen vor allem 
wegen Ressourcen- 
und Energieknapp-
heit/ -verteuerung. 
Gasmangellage hat 
das Interesse deut-
lich erhöht. 

Bewertung: 3 

Grundlast ist auf-
grund des Betriebs 
von Anlagen / Ma-
schinen immer vor-
handen. 

Durch die Mikrogas-
turbinen wird der 
Nutzungsgrad erhöht 
(zusätzlich Stromer-
zeugung). 

Elektrifizierung wird 
voran getrieben. 

3,25 
 

Durchführung von 
kombinierten Um-
welt- und Energie-
audits. 

Betrieb von Mikro-
gasturbinen mit 
hohem Nutzungs-
grad. 

Planung von Elekt-
rifizierung (Einsatz 
einer elektrischen 
Prozesswärmeer-
zeugung). 
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Nr. Umweltas-
pekt 
(mit MTU in-
terner Eintei-
lung) 

Umwelteinwir-
kungen: Risi-
ken 

Umwelteinwir-
kungen: Chan-
cen 

Umwelt-
auswir-
kung 
(Lokal, Regi-
onal, Global) 

Art des 
Umweltas-
pektes 
(Direkt / In-
direkt) 

Quelle 
(Kenn-
zahl) 

Bewertung des all-
gemeinen Umwelt-
schädigungspoten-
zials (A) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung des 
Ausmaßes und der 
Häufigkeit des Auf-
tretens bei der 
MTU (B) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Aktuelle Bedeu-
tung für interes-
sierte Kreise und 
Mitarbeiter:innen 
(C) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung der Ein-
flussmöglichkeiten 
und Handlungspo-
tenziale bezogen 
auf den Ist-Zustand 
(D) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Gesamt-
bewer-
tung 
(A+B+C+
D) / 4 

Umsetzung MTU 
(Programm) 

C3 Gas – saiso-
nale Heizlast 

Verringerung 
der vorhande-
nen Ressourcen 
von fossilen 
Energieträgern. 

Erhöhung des 
Treibhausef-
fekts. 

Optimierung von 
gasintensiven 
Verbrennungs-
prozessen zur 
Einsparung von 
Ressourcen und 
zur Kostenredu-
zierung. (Neus-
ter Stand der 
Technik). 

Nutzung von Bi-
ogas. 

G D UWE Bewertung: 2 

Treibhauseffekt 
durch CO2 Ausstoß 
vorhanden, der 
durch Nutzung von 
Gas geringer als bei 
anderen Energieträ-
ger ist. 

Bewertung: 3 

Gasverbrauch in der 
Heizperiode. 

Bewertung: 4 

Interesse beim Un-
ternehmen vor allem 
wegen Ressourcen 
und Energieknapp-
heit/- verteuerung. 

Gasmangellage hat 
das Interesse deut-
lich erhöht 

Bewertung: 4 

Direkte Einfluss-
nahme durch Redu-
zierung des Ver-
brauchs (Verhalten 
der Mitarbeiter:in-
nen, bessere Isolie-
rung).  

Energieeinsparung 
ist auch durch tech-
nische Maßnahmen 
möglich. 

Elektrifizierung wird 
voran getrieben. 

3,25 Im indirekten Be-
reich Reduktion 
der Heizkosten 
durch konse-
quente Dros-se-
lung nach Schich-
tende bzw. am 
Wochenende.  

Nutzung von 
Brennwerttech-
nik. 

Kontinuierliche 
Mitarbeiterschu-
lung. 

Energetische Sa-
nierung der Ge-
bäude wird fortge-
setzt. 

Konzepterstellung 
zur Nutzung von 
Abwärme und 
Wärmepumpen-
technik. 

C4 Lüftung Verringerung 
der vorhande-
nen Ressourcen 
an Energieträ-
gern. 

Erhöhung des 
Treibhausef-
fekts. 

Nutzung der 
Restwärme aus 
dem Abluft-
strom mittels 
Wärmetauscher. 

Optimale Aus-
richtung der Be-
lüftung zur effi-
zienten Lufter-
wärmung. 

G D Bilanz Bewertung: 3 

Ressourcenver-
brauch zur Stromer-
zeugung. 

Bewertung: 3 

Ständig stabile 
Raumluftqualität. 

Bewertung: 3 

Gesundheit der Mit-
arbeiter:innen erhal-
ten. 

Bewertung: 4 

Einflussnahme im 
Zuge der betriebli-
chen Klimastrategie 
ecoRoadmap gestie-
gen. 

3,25 Altanlagen wer-
den durch Anla-
gen dem Stand 
der Technik ent-
sprechend er-
setzt. 

Sanierung der 
Dachlüftungsstati-
onen 5 in 2023. 
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Nr. Umweltas-
pekt 
(mit MTU in-
terner Eintei-
lung) 

Umwelteinwir-
kungen: Risi-
ken 

Umwelteinwir-
kungen: Chan-
cen 

Umwelt-
auswir-
kung 
(Lokal, Regi-
onal, Global) 

Art des 
Umweltas-
pektes 
(Direkt / In-
direkt) 

Quelle 
(Kenn-
zahl) 

Bewertung des all-
gemeinen Umwelt-
schädigungspoten-
zials (A) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung des 
Ausmaßes und der 
Häufigkeit des Auf-
tretens bei der 
MTU (B) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Aktuelle Bedeu-
tung für interes-
sierte Kreise und 
Mitarbeiter:innen 
(C) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung der Ein-
flussmöglichkeiten 
und Handlungspo-
tenziale bezogen 
auf den Ist-Zustand 
(D) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Gesamt-
bewer-
tung 
(A+B+C+
D) / 4 

Umsetzung MTU 
(Programm) 

C5 Prozess-
wärme/ Kälte 

Verringerung 
der vorhande-
nen Ressourcen 
an Energieträ-
gern. 

Erhöhung des 
Treibhausef-
fekts. 

Nutzung einer 
Wärme-Kälte-
Kopplungsan-
lage zur effizien-
ten Energienut-
zung und somit 
Kostensenkung. 

G D Bilanz Bewertung: 3 

Ressourcenver-
brauch bei der Her-
stellung von Wärme 
/ Kälte. 

Bewertung: 4 

Maschinen benöti-
gen verstärkt Pro-
zesswärme und –
kälte. 

Klimatisierung eines 
Teils der Gebäude. 

Bewertung: 4 

Reibungsloser Ab-
lauf der Prozesse. 
Ideale Arbeitsbedin-
gungen im Unterneh-
men. 

Bewertung: 3 

Einflussnahme im 
Zuge von ecoRoad-
map gestiegen. 

3,5 Sensibilisierung 
der Mitarbeiter: 
innen. 

Planung eines 
zentralen Mess-
zentrums und ei-
ner Wärmepumpe 
mit Nutzung der 
Prozessabwärme 
bis 2024. 

C6 Hauptstrom-
verbraucher 

Verringerung 
der vorhande-
nen Ressourcen 
an Energieträ-
gern. 

Erhöhung des 
Treibhausef-
fekts. 

Einsatz von effi-
zienteren Anla-
gen (Stand der 
Technik). 

Verwendung 
von regenerati-
ven Energien. 

G D Bilanz Bewertung: 3 

Bei der Verbrennung 
fossiler Energieträ-
ger zur Strompro-
duktion wird CO2 ab-
gegeben. 

Es stammen 85,2 % 
(64 gCO2/kWh) des 
eingekauften Stroms 
aus erneuerbaren 
Energien und sind 
somit emissionsfrei. 

Bewertung: 3 

Etwa 34 % der ge-
samten Maschinen / 
Anlagen (bezogen 
auf den Gesamt-
stromverbrauch) 
sind Hauptstromver-
braucher. 

Bewertung: 4 

Interesse des Unter-
nehmens und seiner 
Besitzer aus ökono-
mischer Sicht. 

Bewertung: 4 

Direkte Einfluss-
nahme durch Redu-
zierung des Ver-
brauchs, welche 
durch den Einsatz 
von effizienterer 
Technik sowie Mitar-
beiterverhalten be-
wirkt wird. 

3,5 Überprüfung der 
Energieeffizienz 
und gegebenen-
falls Austausch 
der Anlagen und 
Maschinen und 
Lüftungsstatio-
nen. 

Austausch der Be-
leuchtung (LED) in 
Halle 50. 

C7 Mittlere 
Stromver-
braucher 

Verringerung 
der vorhande-
nen Ressourcen 
an Energieträ-
gern. 

Erhöhung des 
Treibhausef-
fekts. 

Einsatz von effi-
zienteren Anla-
gen (Stand der 
Technik). 

Verwendung 
von Strom aus 
regenerativen 
Energien. 

G D Bilanz Bewertung: 3 

Bei der Verbrennung 
fossiler Energieträ-
ger zur Strompro-
duktion wird CO2 ab-
gegeben. 

Es stammen 85,2 % 
(64 gCO2/kWh) des 
eingekauften Stroms 
aus erneuerbaren 
Energien und sind 
somit emissionsfrei. 

Bewertung: 3 

Etwa 28 % der ge-
samten Maschinen / 
Anlagen (bezogen 
auf den Gesamt-
stromverbrauch; 
Rest bisher nicht er-
fasst) sind mittlere 
Stromverbraucher. 

Bewertung: 4 

Aufgrund der Ent-
wicklung der Strom-
preise steigt das In-
teresse des Unter-
nehmens an Energie-
einsparungen. 

Bewertung: 4 

Direkte Einfluss-
nahme durch Redu-
zierung des Ver-
brauchs, welche 
durch den Einsatz 
von effizienterer 
Technik sowie Mitar-
beiterverhalten be-
wirkt wird. 

3,5 Überprüfung der 
Energieeffizienz 
und gegebenen-
falls Austausch-
prüfung bei Repa-
ratur um dem 
Stand der Technik 
gerecht zu wer-
den. 

Austausch der Be-
leuchtung (LED) in 
Halle 50. 
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Nr. Umweltas-
pekt 
(mit MTU in-
terner Eintei-
lung) 

Umwelteinwir-
kungen: Risi-
ken 

Umwelteinwir-
kungen: Chan-
cen 

Umwelt-
auswir-
kung 
(Lokal, Regi-
onal, Global) 

Art des 
Umweltas-
pektes 
(Direkt / In-
direkt) 

Quelle 
(Kenn-
zahl) 

Bewertung des all-
gemeinen Umwelt-
schädigungspoten-
zials (A) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung des 
Ausmaßes und der 
Häufigkeit des Auf-
tretens bei der 
MTU (B) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Aktuelle Bedeu-
tung für interes-
sierte Kreise und 
Mitarbeiter:innen 
(C) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung der Ein-
flussmöglichkeiten 
und Handlungspo-
tenziale bezogen 
auf den Ist-Zustand 
(D) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Gesamt-
bewer-
tung 
(A+B+C+
D) / 4 

Umsetzung MTU 
(Programm) 

D Stoffeintrag in Boden und Grundwasser 

D1 Durch Nut-
zung von un-
dichter Kanali-
sation 

Schadstoffbe-
lastung im Bo-
den mit Folge-
wirkungen. 

Schadstoffbe-
lastung im 
Grundwasser 
mit Folgewir-
kungen (z.B. 
Ausfall als Trink-
wasserquelle). 

Schutz des Erd-
reichs und des 
Grundwassers 
(Eutrophierung, 
Versäuerung, 
Akkumulation 
von Gefahrstof-
fen). 

L D  Bewertung: 3 

Kurzfristige Feststel-
lung undichter Ka-
nalrohre ist derzeit 
kaum gewährleistet. 

Bewertung: 3 

Kleinere Schäden 
durch zunehmendes 
Alter auftretend. 

Bewertung: 3 

Interesse vor allem 
von Betreibern der 
Anlagen vorhanden.  

Die Gemeinde ist am 
Schutz ihres Grund-
wassers interessiert. 

Bewertung: 3 

Kanalbefahrung zur 
Überprüfung wird re-
gelmäßig durchge-
führt. 

3,0 Regelmäßige Be-
gutachtungen  / 
Kanalbefahrungen 
werden durchge-
führt. 

D2 Durch wasser-
gefährdende 
Stoffe 

Schadstoffbe-
lastung im Bo-
den mit Folge-
wirkungen. 

Schadstoffbe-
lastung im 
Grundwasser 
mit Folgewir-
kungen (z.B. 
Ausfall als Trink-
wasserquelle). 

Schutz des 
Grundwassers 
und somit Ge-
wässerschutz, 
Schutz von Was-
serlebewesen 
und Lebensmit-
telressourcen 
durch die Um-
setzung effekti-
ver Sicherheits-
maßnahmen. 

L D  Bewertung: 4 

Wassergefährdende 
Stoffe bedrohen 
schon in kleinen 
Mengen Grundwas-
ser, Boden und Lebe-
wesen. 

Bewertung: 4 

Ständiger Umgang 
mit wassergefähr-
denden Stoffen.  

Insgesamt besteht 
ein Gefährdungspo-
tenzial durch die vor-
handenen Anlagen 
und Mengen, z.B. Ke-
rosintank.  

Sicherheitseinrich-
tungen sind aber vor-
handen, um Risiken 
zu verringern. 

Bewertung: 3 

Interesse vor allem 
von Betreibern der 
Anlagen und der Ge-
meinde vorhanden. 

Bewertung: 3 

Technische Ausstat-
tung und organisato-
rische Maßnahmen 
sind umgesetzt. 

Regelmäßige Prü-
fung des Ist-Zustan-
des der Anlagen 
durch die Betreiber 
während der Compli-
ance Checks.  

Durchführung von 
Begehungen und Au-
dits. 

3,5 Kontinuierliche 
Sensibilisierung 
der Mitarbeiter:in-
nen.  

Regelmäßige Um-
weltaudits und 
Umweltbegehun-
gen. 
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Nr. Umweltas-
pekt 
(mit MTU in-
terner Eintei-
lung) 

Umwelteinwir-
kungen: Risi-
ken 

Umwelteinwir-
kungen: Chan-
cen 

Umwelt-
auswir-
kung 
(Lokal, Regi-
onal, Global) 

Art des 
Umweltas-
pektes 
(Direkt / In-
direkt) 

Quelle 
(Kenn-
zahl) 

Bewertung des all-
gemeinen Umwelt-
schädigungspoten-
zials (A) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung des 
Ausmaßes und der 
Häufigkeit des Auf-
tretens bei der 
MTU (B) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Aktuelle Bedeu-
tung für interes-
sierte Kreise und 
Mitarbeiter:innen 
(C) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung der Ein-
flussmöglichkeiten 
und Handlungspo-
tenziale bezogen 
auf den Ist-Zustand 
(D) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Gesamt-
bewer-
tung 
(A+B+C+
D) / 4 

Umsetzung MTU 
(Programm) 

E Verbrauch von Rohstoffen/-materialen, Kreislaufwitschaft 

E1 Chemikalien/ 
Gefahrstoffe 

Verringerung 
der vorhande-
nen Ressour-
cen.  

Umweltaspekte 
des Lieferanten. 

Transport der 
Waren zum ver-
arbeitenden Be-
trieb. 

Umwelteinwir-
kungen durch 
die Verarbeitung 
der Roh- und 
Hilfsstoffe. 

Optimierung des 
Einsatzes. 

Austausch von 
Stoffen mit ei-
nem geringeren 
Gefährdungspo-
tenzial. 

G 

L 

I 

D 

Bilanz Bewertung: 3 

Gefährdung für Ge-
sundheit, Boden, 
Grundwasser, Ge-
wässer. 

Bewertung: 3 

Kontinuierlicher Um-
gang aufgrund der 
Prozesse.  

Bewertung: 3 

Interesse aller Anlie-
ger vorhanden, we-
gen Möglichkeit ei-
nes Vorfalls.  

Mitarbeiter:innen 
beim Umgang grund-
sätzlich erhöhtes In-
teresse sich nicht zu 
schädigen. 

Bewertung: 2 

Sorgfältiger Umgang 
mit Gefahrstoffen, 
Umweltzertifikat bei 
Auswahl der Liefe-
ranten berücksichti-
gen. 

2,75 Im Rahmen der 
Arbeitssicherheit 
werden regelmä-
ßig Substitutionen 
geprüft. 

Hauptlieferanten 
werden gemäß 
MTU- Vorgaben 
regelmäßig abge-
fragt, ob ein Um-
weltmanagement-
system eingesetzt 
wird.  

E2 Öle, Kühl-
schmierstoffe 

Verringerung 
der vorhande-
nen Ressour-
cen.  

Umweltaspekte 
des Lieferanten. 

Transport der 
Waren zum ver-
arbeitenden Be-
trieb. 

Umwelteinwir-
kungen durch 
die Verarbei-
tung der Roh- 
und Hilfsstoffe. 

Prüfung auf Nut-
zung von bioba-
sierten Fet-
ten/Ölen. 

Einsparung fos-
siler Ressour-
cen. 

G D 

I 

Bilanz Bewertung: 4 

Mineralöle haben ein 
hohes Schädigungs-
potenzial für Biotope 
und Gewässer. 

Bewertung: 3 

Es sind relevante 
Mengen vorhanden. 
MTU nutzt aus-
schließlich Borsäure-
freie Kühlschmier-
stoffe. 

Nutzung von Stoffen 
mit hoher Wasserge-
fährdungsklasse. 

Bewertung: 3 

Interesse der Ge-
meinde vorhanden, 
wegen Umweltge-
fährdung, durch 
wassergefährdende 
Stoffe. 

Bewertung: 2 

Handlungspotenzial 
regelmäßig abprüfen 
(Entwicklung neuer 
Techniken).  

Standzeiten bei der 
Nutzung von KSS und 
Ölen optimieren. 

Betrieb WHG kriti-
scher Anlagen wegen 
wassergefährdenden 
Stoffen, allerdings 
immer mit Sicher-
heitsbarrieren. 

3,0 Vielfalt von KSS 
und Ölen gering 
halten, dadurch 
verminderte Lage-
rung verschiede-
ner Stoffe. 
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Nr. Umweltas-
pekt 
(mit MTU in-
terner Eintei-
lung) 

Umwelteinwir-
kungen: Risi-
ken 

Umwelteinwir-
kungen: Chan-
cen 

Umwelt-
auswir-
kung 
(Lokal, Regi-
onal, Global) 

Art des 
Umweltas-
pektes 
(Direkt / In-
direkt) 

Quelle 
(Kenn-
zahl) 

Bewertung des all-
gemeinen Umwelt-
schädigungspoten-
zials (A) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung des 
Ausmaßes und der 
Häufigkeit des Auf-
tretens bei der 
MTU (B) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Aktuelle Bedeu-
tung für interes-
sierte Kreise und 
Mitarbeiter:innen 
(C) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Bewertung der Ein-
flussmöglichkeiten 
und Handlungspo-
tenziale bezogen 
auf den Ist-Zustand 
(D) 
1 = sehr gering 
2 = gering 
3 = mittel 
4 = hoch 
5 = sehr hoch 

Gesamt-
bewer-
tung 
(A+B+C+
D) / 4 

Umsetzung MTU 
(Programm) 

E3 Nicht gefährli-
che Abfälle 
(direkt) 

(zur Verwer-
tung/ Beseiti-
gung) 

Schadstoff-, Ge-
ruchs- und Lär-
mimmissionen 
möglich.  

Vergleich von 
verschiedenen 
umweltfreundli-
cheren Verfah-
ren zur Vermei-
dung, Wieder-
verwendung, Re-
cycling, Verwer-
tung und Beseiti-
gung von Abfäl-
len. 

G 

L 

R 

 

D Abfallbi-
lanz 

Bewertung: 2 

CO2-Ausstoß durch 
Müllverbrennungsan-
lagen.  

Energieeinsatz bei 
dem Recycling von 
Beton, Metallen, etc. 

Bewertung: 4 

Aufgrund der ange-
fallenen Menge. 

Viele Lieferanten ver-
senden Bauteile in 
nicht wiederver-
wendbaren PU 
Schaumfolien. 

Erhöhter Anfall an 
Bauabfällen. 

 

Bewertung: 3 

Durch die große 
Restmüll-Fraktion 
entstehen Entsor-
gungskosten. 

Kostenreduktion im 
Interesse des Unter-
nehmens.  

Öffentliche Diskussi-
onen und Debatten 
über Kunststoff und 
Mikroplastik. 

Bewertung: 3 

Bewertung gemäß 
Abfallreststoffüber-
sicht. 

 

 

 

3,0 Gezielte Reduzie-
rung der Abfall-
mengen durch 
verbesserte Tren-
nung.  

Die Sortierung der 
gemischten Ver-
packungsabfälle 
wird durch Audits 
und Begehungen 
überprüft. 

Umsetzung eines 
Entsorgungskon-
zeptes zur Erhö-
hung der Sortier-
quote am Stand-
ort. 

F Flächennutzung, Biodiversität 

F1 Biodiversität Entzug natürli-
chen Lebens-
raums. 

Aussterben be-
drohter Arten 
sowie Auftreten 
invasiver Arten. 

Übernutzung 
der natürlichen 
Ressourcen. 

Erhalt der Arten-
vielfalt und des 
natürlichen Le-
bensraums. 

Rekultivierung, 
Renaturierung 
und Wiederan-
siedlung be-
drohter Arten. 

L 

R 

G 

D  Bewertung: 4 

Durch die reduzierte 
Artenvielfalt kommt 
es in der Folge zu 
Umweltschäden. 

Bewertung: 3 

In einem Industriege-
biet ist die Tier- und 
Pflanzenpopulation 
gering. 

Bewertung: 3 

Artenvielfalt ist in 
den letzten Jahren 
stark rückläufig. Ins-
besondere das In-
sektensterben ge-
fährdet die Lebens-
mittelgrundlage. 

Bewertung: 3 

In Abhängigkeit von 
der Standortbewer-
tung wird das Hand-
lungspotential be-
stimmt. 

3,25 Bewertung der ak-
tuellen Situation 
am Standort (Bio-
diversity Check). 
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Für das Jahr 2023 sind folgende Umweltaspekte für 
die Ableitung von Zielen und Maßnahmen wesent-
lich: 
 
Emissionen Luft (A und B) 
Es wird zwischen direkten und indirekten Emissio-
nen unterschieden. Die direkten Emissionen stam-
men im Wesentlichen vom Prüfstand (Test von Trieb-
werken) und vom Heizhaus. Die indirekten Emissio-
nen entstehen unter anderem durch Verbrennungs-
vorgänge bei Energielieferanten. Daher ist es für die 
MTU Maintenance Hannover wichtig, den Energie- 
und Ressourceneinsatz zu optimieren. 
 
Verbrauch von Energie und Energieträgern (C) 
Die energetisch sehr aufwändigen Prozesse bei der 
MTU Maintenance Hannover bedingen einen hohen 
Energiebedarf. Dieser wird mittels eines Energieda-
tenmanagements erfasst. Die Senkung des Energie-
verbrauchs stellt eine große Herausforderung dar. 
Ziel ist es, durch eine konsequente Energie- und Um-
weltdatenerfassung die Optimierungspotenziale auf-
zudecken und verbrauchsmindernde Maßnahmen 
einzuleiten. 
 
Stoffeintrag in Boden und Grundwasser (D) 
Durch den ständigen Umgang mit wassergefährden-
den Stoffen besteht insgesamt ein hohes Gefähr-
dungspotenzial für Boden und Grundwasser. Der 
Boden könnte beispielsweise durch Restflüssigkei-
ten, wie Ölreste aus einem im Freien gelagerten 
Triebwerk, verschmutzt werden. Präventivmaßnah-
men stellen sicher, dass keine Einträge in Boden 
und Wasser gelangen. 
 
Neben den relevanten Umweltaspekten mit hoher 
Priorität halten wir auch den Verbrauch von Hilfs- 
und Betriebsstoffen und die Flächennutzung für re-
levant genug, um daraus ein Umweltziel abzuleiten. 

Verbrauch von Hilfs- und Betriebsstoffen, Kreis-
laufwirtschaft (E) 
Ressourcenschonung wird auf Grund der immer 
knapper werdenden Ressourcen der Rohstoffe, wie 
z.B. seltene Erden und Frischwasser, ein zunehmend 
bedeutender Aspekt. Der Verbrauch von Hilfs- und 
Betriebsstoffe in der Produktion wird aus ökologi-
schen und ökonomischen Gesichtspunkten regelmä-
ßig überprüft und soll, wo möglich, gesenkt werden. 
Mit der zunehmenden Ressourcenknappheit be-
kommt die Wiederverwendung von Rohstoffen in Ab-
fällen eine höhere Relevanz. Recycling und Wieder-
verwertung ist neben der Müllvermeidung ein wich-
tiger Baustein zum Schutz der natürlichen Ressour-
cen. 
 
Flächennutzung, Biodiversität (F) 
Das vermehrte Auftreten von Extremwetterereignis-
sen ist eine direkte Folge der globalen Erwärmung. 
In Niedersachsen kam es in der Vergangenheit be-
reits mehrfach zu solchen Erscheinungen in Form 
von Starkregen. Die MTU Maintenance Hannover hat 
mit dem Bau von Auffang- und Versickerungsflächen 
reagiert.  
Generell wirkt sich eine zunehmende Flächenversie-
gelung negativ auf den natürlichen Wasserhaushalt 
und die Biodiversität aus. Die Folgen sind sinkende 
Grundwasserpegel, Dürreschäden, Entzug natürli-
chen Lebensraums und damit Reduzierung der Ar-
tenvielfalt. Mit unserem standortweiten Flächennut-
zungsmanagement sollen Grünflächen gezielt erwei-
tert werden, um der Bodenversiegelung entgegenzu-
wirken und den lokalen Wasserhaushalt sowie die 
Artenvielfalt zu schützen. Zudem fördert eine natur-
nahe Umgebung die physische und psychische Ge-
sundheit aller Mitarbeitenden. 
 
Aus den bewerteten Umweltaspekten werden 
jährlich Umweltziele und Maßnahmen entwi-
ckelt. Das resultierende Umweltprogramm zur 
Senkung der Umwelteinwirkung und Risiken 
wird festgelegt. In einem ständigen Selbstüber-
wachungsverfahren wird die Umsetzung der 
Maßnahmen kontrolliert. So können jederzeit 
Anpassungen vorgenommen werden. 
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8 Umweltziele 2023
Die folgende Tabelle enthält die formulierten Um-
weltziele für 2023 und darüber hinaus. Die entspre-
chenden Maßnahmen zur Zielerreichung sind unter 
den jeweiligen Zielen aufgeführt mit Nennung der 
verantwortlichen Bereiche und Zieltermine. Das Um-
welt-Team begleitet und überwacht die Maßnahmen. 

Die definierten Maßnahmen und Verantwortlichkei-
ten werden im Rahmen des jährlichen Zielvereinba-
rungsprozesses mit den Fachbereichen abgestimmt 
und von diesen umgesetzt. 

 
Umweltziel / Maßnahmen  Termin Verantwortlich 

1 Effizienzsteigerung beim Einsatz von Energieträgern und Ressourcen 

1.1 Die für 2023 bis 2024 geplanten folgenden Maßnahmen führen zu ei-
ner Reduzierung des spezifischen Stromverbrauchs.   

 Die Hallenbeleuchtung der Bauabschnitte 1 und 2 sind auf LED 
Technik umgerüstet, dies führt zu einer jährlichen Ersparnis von 
10 MWh. 

12/2023 
Facility Manage-
ment 

 Durch die energetische Sanierung der Dachlüftungsstationen 5 
und 6 verbrauchen die Anlagen 45 MWh Strom weniger pro Jahr. 

11/2023 
Facility Manage-
ment 

 Eine PV-Anlage in Freilandaufstellung ist konzeptioniert und be-
wertet.  

10/2023 
Facility Manage-
ment 

 Der hydraulischer Abgleich des Maschinenkühlnetzes, als Vorbe-
reitung für den Einsatz einer Wärmepumpe, führt zur kontinuierl i-
chen Verbrauchseinsparung von Strom (Pumpenleistung). 

09/2023 
Facility Manage-
ment 

 Durch die Anpassung der Steuerung der Beleuchtung in Halle 310 
auf mehrere Bereiche und den Einsatz von Bewegungsmeldern in 
Halle 310 sowie zwischen den Regalen in Halle 320 ist die Be-
leuchtung und damit der Stromverbrauch optimiert. 

12/2023 Logistik 

 Durch die Erneuerung des Durchgangsofens der Reinigung l iegt 
der anlagenbezogene Stromverbrauch bei einer Einsparung von 
7 %. 

03/2024 Cleaning 

 Durch den Ersatz eines 40-jährigen Vakuumofens durch einen 
neuen effizienteren mit beispielsweise schnelleren Aufheiz- und 
Abkühlraten versehenen Ofen wird zirka 2,3 MWh/Monat des 
Stromverbrauchs eingespart. 

06/2023 Wärmebehandlung 

1.2 Die für 2023 bis 2024 geplanten folgenden Maßnahmen führen zu ei-
ner Reduzierung des spezifischen Gasverbrauchs.    

 Der Austausch der Lichtkuppeln der Halle 051 hat den spezifi-
schen Wärmedurchgangswert um zehn Prozent reduziert. 

12/2023 
Facility Manage-
ment 

 Die Planung zur Nutzung der Produktionsabwärme für Heizzwecke 
unter Zuhilfenahme von Sole-Wasser-Wärmepumpen ist abge-
schlossen. 

12/2023 
Facility Manage-
ment 

 Durch die energetische Sanierung der Dachlüftungsstationen 5 
und 6 ist der Wärmeeintrag und somit der spezifische Gasver-
brauch der Anlagen um 70 Prozent geringer. 

11/2023 
Facility Manage-
ment 

 Die sich in der Einfahrphase befindliche Vierleiterwärmepumpe 
deckt den Grundwärmebedarf und Kältebedarf der Neubauten in 
der Münchner Straße 31a. Zusätzl ich unterstützt die Kälteproduk-
tion die Kühlung der Maschinen im Bestand (Münchner Straße 31). 

10/2023 
Facility Manage-
ment 

 Die Errichtung einer Schleuse an der Außentür 310-001A hat den 
Wärmeverlust in der Halle 310 reduziert. 07/2023 Logistik 
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2 Fördern von umweltgerechtem Verhalten 

 Alle Mitarbeiter:innen verhalten sich umweltgerecht. In den halb-
jährlichen Regelunterweisungen in allen Fachbereichen sind min-
destens folgende Themen enthalten: Umweltziele / Maßnahmen 
2023, Umwelterklärung, Abfalltrennung, Wasser- und Stromver-
brauch, Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, effizientes Hei-
zen und Lüften im Büro.  

12/2023 Alle 

3 Erweiterung der Energie- und Umweltdatenerfassung 

 Die Erneuerung der veralteten Plasmaanlage 1 ist durchgeführt 
und ermöglicht eine genauere Datenerfassung. 

12/2023 
Plasma Spray Cen-
ter 

 Neue relevante Anlagen (≥ 10 kWh) sind an das Energiedatener-
fassungssystem (FRAKO) angebunden und ermöglichen die Erfas-
sung und Bewertung von Verbrauchswerten zur Optimierung. 

12/2023 
Facility Manage-
ment 

4 Ressourcenschonender Betriebsmitteleinsatz und Kreislaufwirtschaft 

 Die Plasmaanlagen 4 und 9 sind mit einem kaskadierten Plasmab-
renner ausgestattet. Der Schichtauftrag liegt doppelt so hoch wie 
bei vergleichbaren Pulverdurchsätzen und Medien- / Energieein-
sätzen (20 Prozent Einsparung an Medien). 

12/2023 
Plasma Spray Cen-
ter / Technology 
Repair Service 

 Die Reduzierung der Abfallfraktion von gemischte Verpackungen 
um 15 t pro Jahr ist durch eine verbesserte Sortierung erreicht. 

12/2023 
Facility Manage-
ment, Alle 

 Der Ersatz eines dieselangetriebenen 16Tonnen-Gabelstaplers 
durch eine elektrisch betriebenen spart dauerhaft zirka 4.000 Li-
ter Diesel pro Jahr ein. 

12/2024 Logistik 

 Um den Energieeinsatz beim Fahren von Flurförderzeugen zu redu-
zieren ist die Beschaffung von Reifen mit reduziertem Rollwider-
stand bei jedem Reifenersatz umgesetzt. 

 Logistik 

 Der Wasserenthärter für den Luftwäscher der ERO-Anlagen sorgt 
dafür, dass Kreislaufwasser eingespart wird. 

12/2023 Galvanik 

 Im Beschaffungsprozess für Maschinen und Anlagen wird der As-
pekt der Energieeffizienz obligatorisch abgefragt und wird bei der 
Lieferantenauswahl berücksichtigt. 

06/2023 
Facility Develop-
ment 

5 Flächennutzung, Ausweitung der Biodiversität 

 Eine Bewertung der aktuellen Situation in Bezug auf naturnahe Ge-
staltung am Standort ist durchgeführt. 

12/2023 
Facility Manage-
ment, UM 

 Die Bereitstellung von Brutkästen für die in der Region ansässigen 
Wanderfalken ist abgeschlossen. 

06/2023 
Facility Manage-
ment 

 Die Produktionsflächenausweitung im Rahmen des Projekts 
„TurnAround“ ist durch Optimierung flächenneutral umgesetzt.  12/2024 

Facility Manage-
ment 

6 Präventionsmaßnahmen zur Verringerung der Auswirkungen potenzieller Vorfälle 

 Die Modernisierung der Silikon Kabine entspricht dem aktuellen 
Stand der Technik. 

12/2023 Paint & Composite 

 Die Rohrleitungen für HNO3 und die ERO3-Anlage in der Galvanik 
sind ausgetauscht. Der Chrom-Gaswäscher der Handgalvanik ist 
zur Erhöhung der Betriebssicherheit neu gebaut. 

06/2024 Plating Center 

 Der Boden im Keller der Galvanik ist zur Verhinderung negativer 
Auswirkungen bei Austritt von Medien saniert. 

06/2024 Plating Center 

 Der Chrom-Gaswäscher der Handgalvanik ist zur Erhöhung der Be-
triebssicherheit neu gebaut. 

06/2024 Plating Center 

 Durch den Umbau der Warte der Abwasserbehandlungsanlage ist 
die Warte auf den neuesten Stand der Technik gebracht worden. 

05/2023 
Facility Manage-
ment 

 Eine weitere Rigole zur Versickerung von Niederschlagswasser ist 
fertig gestellt. 

03/2023 
Facility Manage-
ment 

Die Zielformulierung beschreibt den angestrebten Zustand zum festgelegten Zieltermin.  
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9 Betrieblicher Umweltschutz/ Kernin-
dikatoren

 
Input 
Indikator Ein-

heit 
2022 

 
Einlastung 
Anzahl der Shopvisits3 
Triebwerke Stk. 382 
Module Stk. 208 
Einzelteile SLU 54 

Umlaufgüter, Hilfs- und Betriebs-
stoffe4 

t 2937,95 

Chemikalien t 785,02 
Öle t 12,94 
Plasmapulver t 7,79 
Flugkraftstoff t 2.127,05 

Dieselkraftstoff (Gabelstapler) t 5,15 

Technische Gase5 t 460,42 

Acetylen t 0,18 

Argon t 396,09 
Fluorwasserstoff t 0,46 
Kohlendioxid t 3,95 
Sauerstoff t 11,58 

Stickstoff t 37,86 
Wasserstoff t 2,78 
Flüssiggas6 t 7,51 

Energie7 MWh 43.052 

Erdgas MWh 22.617 
Strom MWh 22.234 

davon selbst erzeugte Energie  MWh 1.151 
davon aus erneuerbaren Energien8 MWh 17.963 

Wasser m3 51.673 

Stadtwasser m3 51.673 

                                                      
Quellen: 
3 Anzahl der Shopvisits beinhaltet an dieser Stelle die Te-
ardown-Triebwerke und Module: Production Planning & Con-
trol 
4 Warenausgang, Einkauf, Engine Testing, Plasma Spray Cen-
ter, Stripping & Plating Center 
5 Prozessgase, teilweise inert: Facility Management 
6 Propangas zur Verwendung von Heizzwecken 
7 Jahresübersicht Energie- und Wasserverbrauch: Facility Ma-
nagement 
8 Stromkennzeichnung für die externe Versorgung, Entega, 
2020 (ca. 95 % des genutzten Gesamt-Stroms) 

 
Output 
Indikator Ein-

heit 
2022 

 

Auslastung und Ergebnis 

Anzahl der Shopvisits9 

Triebwerke Stk. 376 
Module Stk. 218 
Einzelteile SLU 50 

Bruttowertschöpfung10 Mio. € 237,7 

Abfall11 t 2.807,16 

Gem. Verpackungen t 165,04 

Stoffliche Verwertung t 2.194,85 
Sonderabfall Deponie t 48,24 
Sonderabfall Verbrennung t 140,10 
Chem.-phys. Behandlung t 258,93 

Emissionen12 t 34.203,01 

Kohlenstoffdioxid t 10.907,52 
davon Prüfstand t 6.700,22 
Kohlenstoffmonoxid t 12,79 
davon Prüfstand t 12,03 
Staub t 0,16 
davon Prüfstand t 0,08 
davon Flamm- und Plasmaspritz-
anlagen 

t 0,06 

Stickstoffoxide t 54,65 
davon Prüfstand t 47,92 
Schwefeldioxide t 0,89 
davon Prüfstand t 0,89 
Wasserdampf13 t 23.227,00 
davon Kühltürme t 17.010,11 

Abwasser14 m3 39.156 

Abwasser, Chargen I-V m3 12.682 
Gleitschleifabwässer m3 1.224 
Rissprüfabwässer m3 2.295 

Sanitär- und sonstige Abwässer m3 22.955 

 
9 Anzahl der Shopvisits mit Teardown-Triebwerken und Mod-
ulen: Production Planning & Control, Financial Accounting 
10 Wechselkursabhängig, Hebeleffekt zwichen US$ / € 
11 Abfallbilanz 2022: Facility Management 
12 Engine Testing, Heizhaus: Facility Management, Plasma 
Spraying 
13 Verdunstung; Kühlturm: Facility Management, 
Verbrennung von Kerosin: Engine Testing, 
Verbrennung von Erdgas im Heizhaus: Facility Management 
14 Betriebstagebuch der Abwasserbehandlungsanlage: Faci-
lity Management 
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Die nachfolgende Tabelle und die dazugehörigen Ka-
pitel beschreiben die Kernindikatoren der MTU 
Maintenance Hannover in Bezug auf die Kerntätig-

keiten des Unternehmens und decken damit die we-
sentlichen direkten und indirekten Umwelaspekte 
und -auswirkungen ab. 

 
 

Kernindikatoren 2022 2021 2020 

Indikator Kenngröße Einheit 
Input, Aus-

wirkung   Einheit 
Indikator / 

Bruttowert-
schöpfung11 

Indikator / 
Bruttowert-
schöpfung11 

Indikator / 
Bruttowert-
schöpfung11 

Energieeffi-
zienz 
  

Gesamtenergieverbrauch MWh 43.052   MWh/Mio € 181,12 170,11 263,01 

davon aus erneuerbaren Energien MWh 17.963   MWh/Mio € 75,57 63,72 88,89 

              

Materialeffi-
zienz 
  

Umlaufgüter und Technische Gase t 3.398,37   t/Mio € 14,30 12,71 21,08 
Chemikalien t 785,02  t/Mio € 3,30 2,55 4,14 
Öle t 12,94  t/Mio € 0,05 0,05 0,09 
Plasmapulver t 7,79  t/Mio € 0,03 0,03 0,06 
Flugkraftstoff t 2.127,05  t/Mio € 8,95 8,39 14,00 
Dieselkraftstoff (Gabelstapler) t 5,15  t/Mio € 0,02 0,03 - 
Technische Gase t 460,42  t/Mio € 1,94 1,65 2,79 
            

Wasser Stadtwasserverbrauch m³ 51.673   m³/Mio € 217,39 177,55 301,95 
              
Abfall gefährliche Abfälle t 517,89   t/Mio € 2,18 2,07 3,13 
  Saure Beizlösung t 105,96   t/Mio € 0,45 0,45 0,46 
  Schlämme und Filterkuchen t 101,24   t/Mio € 0,43 0,38 0,53 
  Alkalische Beizlösungen t 53,86   t/Mio € 0,23 0,25 0,57 
 Öliges Wasser t 53,56  t/Mio € 0,23 0,18 0,37 
 Dämmmaterial t 48,24  t/Mio € 0,21 0,13 0,06 

 
Strahlmittelrückstände mit 
schädlichen Verunreinigungen t 44,44  t/Mio € 0,19 0,17 0,19 

 
halogenfreie Bearbeitungsemul-
sionen und -lösungen 

t 29,60  t/Mio € 0,12 0,18 0,37 

  Aufsaug- und Filtermaterialien t 24,47   t/Mio € 0,10 0,11 0,12 

  
nichtchlorierte Maschinen-, Ge-
triebe- und Schmieröle auf Mine-
ralölbasis 

t 17,60   t/Mio € 0,07 0,06 0,10 

  Filterstaub t 12,75   t/Mio € 0,05 0,04 0,11 
  Verunreinigte Verpackungen t 7,87   t/Mio € 0,03 0,04 0,05 
 Wässrige Spülflüssigkeiten  7,55  t/Mio € 0,03 0,05 0,10 

 
Gebrauchte anorganische Che-
mikalien 

t -  t/Mio € - - 0,03 

  Sonstige (siehe Seite 37) t 10,75   t/Mio € 0,05 0,05 0,07 
  nicht gefährliche Abfälle t 2.289,28   t/Mio € 9,63 4,90 7,33 
 Beton t 481,20  t/Mio € 2,02 0,76 0,04 
 Bitumengemische t 386,50  t/Mio € 1,63 - - 
  Eisenmetalle t 290,55   t/Mio € 1,22 1,14 2,25 
 Abfallholz t 257,69   t/Mio € 1,08 1,11 1,87 

  
Verpackungen aus Papier und 
Pappe 

t 209,27   t/Mio € 0,88 0,74 1,20 

  Gemischte Verpackungen t 165,04   t/Mio € 0,69 0,59 0,86 
 Bodenaushub t 145,68  t/Mio € 0,61   
 Gemische aus Beton t 119,75  t/Mio € 0,50   

  
Schlämme aus der Abwasserbe-
handlung 

t 58,00   t/Mio € 0,24 0,17 0,29 

 Strahlmittelabfälle t 56,06  t/Mio € 0,24 0,20 0,34 
  Verpackungen aus Kunststoff t 36,07   t/Mio € 0,15 0,19 0,27 

 
Gemischte Bau- und Abbruchab-
fälle 

t 32,36  t/Mio € 0,14   

 
Gemische aus oder getrennte 
Fraktionen von Beton 

t 25,80  t/Mio € 0,11   
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Schlämme aus der phys.-chem. 
Behandlung 

t -  t/Mio € - 0,02 0,16 

  Sonstige Abfälle (siehe Seite 36) t 25,31   t/Mio € 0,11 0,02 0,06 
 Gesamtabfallaufkommen t 2.807,16   t/Mio € 11,81 6,97 12,57 
              
Biologische 
Vielfalt gesamter Flächenverbrauch m² 218.167   m2/Mio € 917,82 866,94 1080,39 

 Bebaute Fläche m² 86.778  m2/Mio € 365,07 344,64 431,94 

  
Gepflasterte Straßen und Wege, un-
befestigte Abstellflächen 

m² 79.764   m2/Mio € 342,17 306,72 408,61 

 Kiesflächen m² 1.569  m2/Mio € 6,60 - - 
 naturnahe Fläche m² 50.056  m2/Mio € 210,58 193,56 239,84 
         
Emissionen Emissionen Treibhausgase (CO2) t 10.907,52   t/Mio € 45,89 44,01 70,06 

  
Emissionen an SO2, NOx, CO und 
Staub 

t 23.295,49   t/Mio € 98,00 0,26 0,39 

         
 

9.1 Umlaufgüter 

Den Verbrauch von Hilfs- und Betriebsstoffen sowie 
der technischen Gase zu senken, ist ein wichtiges 
Ziel der MTU Maintenance Hannover. Dabei gehen 
ökonomische und ökologische Effekte Hand in 
Hand und haben positive Effekte für die Umwelt, 
den Betrieb und letztendlich den Kunden. Die Hilfs- 
und Betriebsstoffe umfassen jene Materialien, die 
bei der Durchführung der Triebwerksinstandhaltung 
zum Einsatz kommen und die zur Aufrechterhaltung 
der Einsatzbereitschaft der verwendeten Maschi-
nen, Anlagen und Prozesse beitragen. 
 
Mit einem Anteil von etwa 72 Prozent stellt Kerosin 
den Hauptbestandteil der bezogenen Hilfs- und Be-
triebsstoffe dar (siehe auch Input-Output-Darstel-
lung). Verglichen mit dem Jahr 2021 wurden etwa 
15 Tonnen mehr Kerosin verbraucht. Dieser leichte 
Anstieg von etwa einem Prozent ist auf die sich wie-
der erholende Auslastung nach der COVID-19–Pan-
demie zurück zuführen. So wurden im Jahr 2021, 
verglichen mit dem Vorjahr, insgesamt 14 Prüfläufe 
mehr durchgeführt. 
 
Den zweitgrößten Anteil an Hilfs- und Betriebs-stof-
fen machen mit 27 Prozent die Chemikalien aus. Im 
Vergleich zum Vorjahr wurden etwa 144 Tonnen 
(entspricht zirka 18 Prozent) mehr Chemikalien 
verbraucht. Der Mehrverbrauch ist darauf zurück 
zu führen, dass im Jahr 2022 die Reparaturen wie-
der angestiegen sind, bei denen im Vergleich zu an-
deren Instandhaltungstätigkeiten besonders hohe 
Mengen an Chemikalien verbraucht werden.  
 
Die übrigen ein Prozent der Hilfs- und Betriebs-
stoffe entfallen auf Öle, Plasmapulver und Diesel-
kraftstoff für den Gabelstapler. Der Verbrauch von 
Plasmapulver und der Ölverbrauch sind nahezu 
gleichbleibend mit dem Verbrauch des Vorjahres. 
Es wurden 0,62 Tonnen weniger Plasmapulver und 
0,77 Tonnen weniger Öl verbraucht als 2021; das 
entspricht zirka acht bzw. sechs Prozent. Der Ver-
brauch von Dieselkraftstoff für den Gabelstapler ist 

stark gesunken, da die Triebwerks- Demontage und 
-Montage aus dem Cargo Center ins Stammwerk 
verlegt wurde und dadurch die Stapler weniger ge-
nutzt wurden. Der Verbrauch nahm um 1.658 Liter 
auf insgesamt 6.125 Liter (2021 = 7.783 Liter) ab. 
 
Die Zuordnung der Hilfs- und Betriebsstoffe wurde 
mit einem neuen Berechnungstool eindeutig fest-
gelegt, so dass seit 2019/20 eine präzisere Aus-
wertung der Verbräuche erfolgt. 
 
Insgesamt ist 2022 der Verbrauch von technischen 
Gasen im Vergleich zum Vorjahr um zirka 10 Pro-
zent auf 460 Tonnen (2021: 412 Tonnen) gestie-
gen. Dieser Anstieg ist auf die wieder steigende 
Auslastung in den Reparaturbereichen und auf häu-
figere Ofenfahrten (Wärmeprozesse) zurückzufüh-
ren.  
 
Der Einsatz vieler Hilfs- und Betriebsstoffe wird 
häufig in Form von Reparaturvorgaben exakt vom 
Triebwerkshersteller vorgeschrieben. Durch neu-
entwickelte, eigene Reparaturverfahren können je-
doch bei einigen Prozessen Minderverbräuche er-
zielt werden. Dies hat positive Auswirkungen auf 
den Ressourcenverbrauch sowie anschließend auf 
die Reduzierung der Abfallmenge. 
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9.2 Energie (Strom und Erdgas) 

Die Hauptenergiequellen der MTU Maintenance 
Hannover sind Strom und Erdgas.  
 
Jahresverbräuche 2022: 
 
Strom: 19.808 MWh (Bestand) 
   2.426 MWh (Neubauten) 
 
Erdgas: 20.493 MWh (Bestand) 
   2.124 MWh (Neubauten) 
 
 
Stromverbrauch 2022: 
 
Mit dem Jahresbeginn 2022 sind die Neubauten im 
Westen des Standortes (Münchner Str. 31a) in Be-
trieb genommen worden. Durch sie erhöht sich die 
Anzahl der angeschlossenen Stromverbraucher. 
Vergleicht man die Stromverbrauche der Be-
standsgebäude mit dem Vorjahr so ergibt sich ein 
um 1,4 Prozent höherer Realverbrauch.  
 
Auf Grund der Unterauslastung in einigen Berei-
chen wurden deutlich weniger direkte Arbeitsstun-
den geleistet, weshalb der auslastungsbezogene 
Verbrauch gegenüber dem Vorjahr um 18,7 Pro-
zent anstieg. Maßgeblich ist dies mit der weiter zu-
nehmenden Anwesenheit der Büromitarbeiter:in-
nen am Standort zu begründen. Der Stromver-
brauch der Neubauten kann auf Grund fehlender 
Vergleichsdaten aktuell noch nicht ausreichend 
bewertet werden. 
 
Im November 2022 wurde eine Vierleiter-Wärme-
pumpe zur Unterstützung der Wärme- und Kälte-
versorgung der Neubauten in Betrieb genommen. 
Durch ihren Einsatz wird sich das Verhältnis von 
Strom- zu Gasverbrauch speziell bei den Neubau-
ten neu einstellen. Darüber hinaus wurde ein Groß-
teil der Parkplatz- und Außenbeleuchtung auf LED-
Beleuchtungstechnik umgerüstet. 
 
Maßnahmen der vergangenen Jahre: 
 
Die MTU Maintenance Hannover ist stets daran in-
teressiert Stromverbräuche nachhaltig zu reduzie-
ren. Auf Grund der steigenden Auslastung gegen-
über dem Vorjahr konnte 2021 der auslastungsbe-
zogene Stromverbrauch gesenkt werden. Der Real-
verbrauch stieg hingegen an. Maßgeblich wirkte 
hier der grundlastbasierte, durchgängige Produkti-
onsbetrieb ohne COVID-19 bedingte Betriebsunter-
brechungen. Der deutlich reduzierte, absolute Ver-
brauch des Jahres 2020 war geprägt durch die CO-
VID-19-Pandemie. Durch eine gezielte Betriebsun-
terbrechung konnten die Stromverbraucher konse-
quent abgeschaltet werden. Dennoch lag der aus-
lastungsbezogene Stromverbrauch trotz der Opti-
mierungsmaßnahmen im Bereich der LED-Beleuch-
tungs- und Lüftungstechnik auf Grund der geringen 

Produktionsstunden bei gleichbleibender Grund-
last 11,1 Prozent höher als der Vorjahresbe-
darf.Der Abschluss des Austausches aller veralte-
ten Pumpen (-systeme) sorgte 2019 für eine wei-
tere Reduzierung der Grundlast. Ergänzend wurde 
LED-Beleuchtungstechnik in allen Sanierungs- und 
Neubaubereichen eingesetzt. In den betriebsfreien 
Zeiten wurde konsequent die Abschaltung von Ver-
brauchern umgesetzt. Die Maßnahmen führten zu 
einer deutlichen Reduzierung des absoluten und 
auslastungsorientierten Verbrauchs. Seit 2019 er-
zeugt der Standort über drei Mikrogasturbinen 
Strom zum Eigenverbrauch.  
 
Diese Maßnahmen zur Reduzierung der Grundlast 
führten grundsätzlich zu einem geminderten, aus-
lastungsorientierten Stromverbrauch. Lediglich die 
heißen Sommermonate und der damit verbundene 
Klimatisierungsbedarf sorgten für einen Anstieg 
des absoluten Stromverbrauchs. So konnte bei-
spielweise im Jahr 2017, trotz der zusätzlich ange-
mieteten Büro- und Produktionsflächen, der auslas-
tungsbezogene Stromverbrauch, gegenüber dem 
Vorjahr, um zirka fünf Prozent auf das Niveau von 
2015 gesenkt werden. Maßgeblich für diese Redu-
zierung war die Umrüstung der Beleuchtungstech-
nik. Seit 2016 werden Werkshallen und Büroge-
bäude sukzessiv mit verbrauchsarmer LED-Technik 
ausgestattet. 
Zudem werden regelmäßig viele ältere und ver-
brauchstarke Anlagen durch neue, dem Stand der 
Technik entsprechende, Geräte ersetzt. Dies betraf 
in den letzten Jahren unter anderem die Abluftan-
lage der chemischen Reinigung und der Galvanik, 
frequenzgeregelte Motoren, eine verlustarme Ka-
nalführung und ein effizientes Gaswäschersystem 
(2014). Auch die Einbindung hocheffizienter Pum-
pen in eine intelligente Steuerung mit Schlecht-
punktregelung führten zur Reduzierung der Strom-
verbräuche. Die Optimierung des Kühlwassersys-
tems insgesamt führte seit 2014 zur deutlich effek-
tiveren Kühlleistung an den Wärmebehandlungsan-
lagen.  
 
Erdgasverbrauch 2022: 
 
Der absolute Erdgasverbrauch der Bestandsge-
bäude konnte im Jahr 2022 um 11,4 Prozent gegen-
über dem Vorjahr gesenkt werden. Hier wirkt maß-
geblich eine Absenkung der Raumtemperaturen so-
wohl in der Werkhalle als auch in den Büros. Darüber 
konnte der Wärmedurchgang (Verlust) durch die 
energetische Sanierung eines weiteren Dachab-
schnittes aus dem Jahr1989 deutlich reduziert wer-
den. Korrigiert man den Gasverbrauch anhand der 
Gradtagszahl und setzt ihn ins Verhältnis zu den his-
torisch geringen Auslastungsstunden so steigt der 
Verbrauch gegenüber dem Vorjahr deutlich um 17,2 
Prozent an. Hier zeigt sich die überwiegende Abhän-
gigkeit zum Wetter und weniger zu den Produktions-
stunden. Der Gasverbrauch der Neubauten kann auf 
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Grund fehlender Vergleichsdaten aktuell noch nicht 
ausreichend bewertet werden. 
 
Maßnahmen der vergangenen Jahre: 
 
Beim Gasverbrauch des Jahres 2021 wirkte sich der 
Anstieg der geleisteten Produktionsstunden positiv 
aus. So konnte der auslastungsbezogene, gradtags-
zahlbereinigte Verbrauch gegenüber dem Vorjahr 
gesenkt werden. Der Realverbrauch bleibt wegen 
des Grundlastbetriebes der Mikrogasturbinen zur 
Prozesswärme- und Stromerzeugung gegenüber den 
Vorjahren hoch.  
 
Es gab maßgeblich zwei Faktoren, die den Anstieg 
des auslastungsbezogenen Gasverbrauchs in 2020 
beeinflusst haben. Die deutliche Unterauslastung 
und der Mehrverbrauch an Erdgas zum Betrieb der 
Mikrogasturbinen, die in 2020 erstmals ganzjährig 
betrieben wurden. Durchgeführte Sanierungen von 
Fassaden- und Fensterflächen führen zu einer weite-
ren dauerhaften Reduzierung des Gasverbrauchs. 
 
2019 lag der stundenbezogene und temperaturbe-
reinigte Gasverbrauch zirka 2,9 Prozent über dem 
Wert des Vorjahres. Der Mehrverbrauch liegt darin 
begründet, dass zur Entkopplung der Heizwärme- 
und Prozesswärmeerzeugung erstmals drei Mikro-
gasturbinen eingesetzt werden. Diese Kraft-Wärme-
Kopplungsanlagen verbessern die Gesamtbilanz der 
Energiebereitstellung. Zusätzlich werden die seit 
Jahren zur Beheizung des Werkes eingesetzten Heiz-
kessel im vorgesehenen niedrigeren Wärmeband ef-
fizient eingesetzt. 
 
In 2018 führte die energetische Sanierung eines 

Großteils der Dachflächen zu einer Reduzierung des 
Wärmedurchgangs und somit zu einer auslastungs-
bezogenen, gradtagszahlnormierten Verbrauchsab-
senkung. Die zusätzliche Anmietung von Gebäuden 
mit einem hohen zu beheizenden Volumen hat den 
auslastungsbezogenen Gasverbrauch in 2017 maß-
geblich beeinflusst. So stieg dieser um 10,8 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Eine wirksame Basis-Ver-
brauchsabsenkung konnten aufgrund der ausgewei-
teten Betriebsöffnungszeiten nicht realisiert werden. 
Die energetische Dachsanierung von zirka 4.700 
Quadratmetern hingegen war eine wirksame Maß-
nahme zur Verminderung des Wärmedurchgangs, 
welche sich zukünftig positiv auf den Gasverbrauch 
auswirkt.  
 
Eine weitere Reduzierung des Gasverbrauchs konnte 
in der Vergangenheit durch diverse gebäudetechni-
sche Maßnahmen (Fassadensanierung, geführte Lüf-
tung in der Wärmebehandlung) sowie Steuerungsop-
timierungen erzielt werden (2013). 
Über eine systematische Beurteilung der Heizwär-
meerzeugung wurden verschiedene Optimierungs-
maßnahmen umgesetzt. So konnten unter anderem 
Brennerlaufzeiten im Sommerbetrieb reduziert wer-
den. Darüber hinaus wurden die Lüftungsparameter 
(Wärmerückgewinnung, Wechselraten) zur Behei-
zung der Werkhalle angepasst (2014). Vor allem die 
Generalüberholung der Heizkesselanlagen sowie die 
regelmäßige Wartung zeigte eine effizienzsteigernde 
Wirkung (2015). 
 
Zusätzlich zu den technischen Maßnahmen werden 
jedes Jahr betriebsfreie Zeiten durch vereinbarte 
Regelungen zu Brückentagen genutzt, um Strom- 
und Gasverbräuche zu reduzieren. 

 

9.3 Wasser

Wasserverbrauch 2022: 
 
Durch einen technischen Defekt an einer Kühl-
turmanlage sowie einer signifikanten Zunahme an 
Ofenfahrten im Bereich der Wärmebehandlung lag 
der absolute Wasserverbrauch in 2022 mit einem 
Plus von 25,7 Prozent deutlich über dem Vorjah-
reswert. Auslastungsbezogen beträgt der Mehrver-
brauch auf Grund der Unterauslastung 47,1 Pro-
zent. Ergänzend führte eine weiter ansteigende 
Anwesenheit des Büropersonals zu einem erhöh-
ten Frischwasserbezug. 
 
Maßnahmen der vergangenen Jahre: 
 
Der absolute Wasserverbrauch lag 2021 nur leicht 
über dem Verbrauch des Vorjahres. 
Auslastungsbezogen konnte eine deutliche Reduzie-
rung gegenüber 2020 erreicht werden. Ein störungs-
freier Betrieb mit geringen Verdunstungsmengen 
der Kühlturmanlagen führte zu diesem 5-Jahres-
Tiefstwert trotz moderater Auslastung des Betrie-
bes. 

 
In Folge einer Betriebsunterbrechung und einer all-
gemein schwachen Auslastung nahm der auslas-
tungsbezogene Wasserbedarf im Jahr 2020 leicht zu, 
trotz einer Reduzierung des absoluten Wasserbe-
darfs um deutliche 17,7 Prozent. Die Verdunstungs-
mengen der Kühltürme fielen auf Grund der Unter-
auslastung und den moderaten Außentemperaturen 
des Sommers geringer aus. Dennoch bestimmen die 
auslastungsunabhängigen regelmäßigen Wechsel 
der Spülen und Bäder der chemischen Reinigung 
und Galvanik den Wasserbedarf und führen somit 
zum leichten auslastungsbezogenen Anstieg. 
 
Im Jahr 2019 konnte sowohl der absolute (3,8 Pro-
zent) als auch der auslastungsbezogene (7,0 Pro-
zent) Wasserverbrauch reduziert werden. Der gegen-
über 2018 nicht ganz so heiße Sommer führte zu ei-
ner Abnahme der Verdunstungsmengen der Kühl-
turmanlagen und der Sanitärabwässer. Absolut stieg 
lediglich der Prozesswasserbedarf, der sich entspre-
chend der Auslastung des Betriebes verhielt. 
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Aufgrund des heißen Sommers im Jahr 2018 waren 
sowohl die Verdunstungsmengen der Kühlturmanla-
gen als auch der Sanitärwasserbedarf überdurch-
schnittlich hoch. Der flächendeckende Personalauf-
bau unterstützte diese Entwicklung. Der Bedarf war 
überproportional zu der Entwicklung der geleisteten 
Stunden, so dass auch der auslastungsbezogene 
Verbrauch anstieg. Die Reduzierung des auslas-
tungsbezogenen Wasserverbrauchs in 2017 (minus 
5,3 Prozent gegenüber dem Vorjahr) ist auf einen 
gleichbleibenden Prozesswasserbedarf bei deutlich 
mehr geleisteten Stunden zurückzuführen. Lediglich 
der Kühlwasserbedarf (Verdunstung) hat aufgrund 
des Anschlusses einer Ofenanlage im Bereich Strip-
ping & Plating Center (Surface Treatment) deutlich 
zugenommen. Aufgrund der stetig steigenden Aus-
weitung der produktionstechnischen sowie be-
triebstechnischen Anlagen (Gaswäscher, Abwas-
serbehandlungsanlage, Kühlturmanlage) in Verbin-
dung mit wachsenden Personalzahlen, ist in den 

vergangenen Jahren ein Anstieg des Wasserver-
brauchs zu verzeichnen. Trotzdem ist die MTU 
Maintenance Hannover daran interessiert den aus-
lastungsbezogenen Verbrauch von Frischwasser 
zu reduzieren. Dies wurde beispielsweise durch 
stabilisierte Prozesse und regelmäßige, umfangrei-
che Schulungen zur Sensibilisierung der Mitarbei-
ter:innen erreicht. Die Überarbeitung des Kühlwas-
sersystems (2013) führte zu einer gesteigerten 
Kühlleistung und somit zu einer deutlich seltene-
ren Auslösung der Stadtwasser Notkühlung. 
 
Die konsequente Nutzung der Energie- und Was-
serdatenerfassung (seit 2011) hat sich ebenfalls 
positiv auf die Wassernutzung ausgewirkt. Auf 
diese Weise ließen sich hohe, nicht planmäßige 
Frischwasserverbräuche durch Leckagen und de-
fekte Ventile aufdecken und vermeiden. 
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9.4 Abfall

Die MTU Maintenance Hannover schont Roh-
stoffe und Ressourcen. Daher lautet die Zielset-
zung in der Abfallwirtschaft:  
 
Vermeiden vor Wiederverwenden vor Recy-
celn vor Verwerten vor Beseitigen. 
 
Abfälle 2022: 
 
Im Jahr 2022 stieg sowohl das absolute Abfallauf-
kommen (+29,3 Prozent) auf 2.807 Tonnen als 
auch das auslastungsbezogene Aufkommen (+51,2 
Prozent) auf 2.128 Tonnen deutlich gegenüber dem 
Vorjahr an. Zu der schlechten Auslastung kam ein 
weiterer signifikanter Anstieg der Bauabfälle in-
folge der Bautätigkeiten im Außenbereich aber 
auch durch eine große Anzahl an Struktur- und Ma-
schinenbeschaffungsprojekten. Die Summe der 
Bauabfallfraktionen betrug allein 1.249 Tonnen.  
 
Der Anteil der gemischten Verpackungen nimmt 
auf Grund einer gestiegenen Anwesenheit (Redu-
zierung Homeoffice, Personalentwicklung) am 
Standort aber auch auf Grund einer abnehmenden 
Mülltrennung auslastungsbezogen um 29 Prozent 
und absolut um 10,4 Prozent zu.  
 
Die Menge der Abfälle, die der Müllverbrennung zu-
geführt wurde, nahm sowohl absolut (+4,4 Prozent) 
als auch auslastungsbereinigt (+22, Prozent) zu. 
Das Volumen dieser Abfallart generiert sich maß-
geblich aus den Reinigungsprozessen (Schlämme 
und Filterkuchen der Abwasserbe-handlungsan-
lage) und ist entsprechend abhängig vom Ver-
schmutzungsgrad der Bauteile. Bei annähernd glei-
chem Abwasseraufkommen zum Vorjahr ist dieser 
leichte absolute Anstieg plausibel. 
 
Das Abfallaufkommen, welches einer chemisch-
physikalischen Behandlung unterzogen wurde, 
konnte in 2022 noch einmal reduziert werden. Die 
absolute Menge betrug 258,9 Tonnen (-9,8 Pro-
zent). Da die anfallenden Beckenkonzentrate der 
Galvanik und Reinigung nicht direkt mit der Auslas-
tung korrelieren stieg das auslastungsbezogene 
Aufkommen jedoch auf 196,3 Tonnen (+5,4 Pro-
zent) an. 
 
Infolge der umfangreichen Dachsanierungsarbei-
ten am Standort fielen 48,2 Tonnen an ursprünglich 
verbautem Dämmmaterial, welches aus künstli-
chen Mineralfasern besteht, an. Dieses Material ist 
nicht weiter behandelbar und muss deshalb als 
Sonderabfall deponiert werden. 
 
Maßnahmen der vergangenen Jahre: 
 
Regelmäßige Schulungen der Mitarbeiter:innen 
hinsichtlich Mülltrennung sorgen für ausreichende 
Sortierquoten hinsichtlich einer direkten Verwer-

tung der Abfallfraktion der gemischten Verpackun-
gen. Da seit den letzten Jahren die Bearbeitungs-
schlämme der Abwasserbehandlungsanlage der 
Sonderabfallverbrennung zugeführt werden, wird 
die Entsorgung dieser Schlämme auf einer Sonder-
abfalldeponie vermieden. 
 
Grundsätzlich werden Triebwerksteile zur Entsor-
gung gesammelt und an einen externen Metallver-
wertungsbetrieb verschickt. Dieser sortiert den 
Triebwerksschrott nach Material und Zusammen-
setzung und vergütet die MTU Maintenance Hanno-
ver entsprechend der Anlieferungsmenge. An-
schließend wird das vorsortierte Material verwertet 
und zur Produktion neuer Triebwerksteile genutzt. 
Diese Wiederverwendung von sortenreinen Materi-
alien steigert die Effizienz des Recyclingprozesses, 
wodurch Energie- und Ressourcenverbräuche ver-
ringert werden. 
 
Abfallwirtschaft der vergangenen Jahre: 
 
2021: 
 Infolge eines hohen Aufkommens an Bauabfäl-

len aus Struktur- und Rückbauprojekten stieg 
sowohl das absolute als auch das auslastungs-
bezogene Abfallaufkommen gegenüber dem 
Vorjahr an.  

 Der Anteil der gemischten Verpackungen 
nahm auf Grund der wieder gestiegenen Anwe-
senheiten am Standort aber auch auf Grund 
der internen Umzugsaktivitäten zu. 

 Das Abfallaufkommen, welches einer che-
misch-physikalischen Behandlung unterzogen 
wurde erreicht infolge eines störungsfreien Be-
triebes wieder das Normalniveau der vergan-
genen Jahre.  

 Infolge der Sanierungsmaßnahmen am Stand-
ort fiel Dämmmaterial an und musste depo-
niert werden. 

2020: 
 Das auslastungsbezogene Abfallaufkommen 

konnte trotz einer deutlich geringeren Auslas-
tung gegenüber dem Vorjahr leicht reduziert 
werden. Maßgeblich führte ein weitestgehend 
störungsfreier Betrieb zur Abnahme des abso-
luten Abfallaufkommens auf das Niveau von 
2018.  

 Die absolute Abfallmenge der gemischten Ver-
packungen fiel infolge der reduzierten Anwe-
senheiten am Standort (Kurzarbeit, Betriebs-
unterbrechung) geringer aus. 

 Der Anteil der Abfälle zur stofflichen Verwer-
tung bleibt seit 2018 auf einem gleichbleibend 
hohem Niveau. 

 Auf Grund der externen Entsorgung von Stand-
spülen der chemischen Reinigung stieg das Vo-
lumen der Abfälle zur chemisch-physikalischen 
Behandlung überdurchschnittlich an. Aus Si-
cherheitsgründen wurden diese Spülabwässer 
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nicht in der betriebseigenen Abwasserbehand-
lungsanlage bearbeitet. 

2019: 
 Sowohl das auslastungsbereinigte als auch 

das absolute Müllaufkommen stiegen aufgrund 
von fallbezogenen Sonderentsorgungen von 
halogenfreien Bearbeitungsemulsionen deut-
lich an. 

 Die Abfallmenge der gemischten Verpackun-
gen nahm aufgrund der erhöhten Auslastung 
sowie des Personalaufbaus leicht zu. 

 Aufgrund der baulichen Maßnahmen am 
Standort erhöhte sich die absolute Menge an 
Abfällen zur stofflichen Verwertung. 

 Ein Teil der verbrauchten Strahlmittel konnte 
erstmals einem Recycling-System zugeführt 
werden. 

2018: 
 Das auslastungsbereinigte Abfallaufkommen 

stagniert gegenüber dem Vorjahr. 
 Der Anteil des Abfalls zur stofflichen Verwer-

tung stieg aufgrund eines konsequenten Ver-
schrottungsprozesses (Eisenmetalle) sowie in-
folge zunehmender Beschaffungen (Maschi-
nen, Arbeitsplatzausstattung etc.), die eine 
deutliche Menge an Holzverpackungen hervor-
brachten. 

 Die Abfallmenge zur chemisch-physikalischen 
Behandlung ging deutlich zurück. 

 
 Erstmals fielen wieder Sonderabfälle zur Depo-

nierung an. Im Zuge der Ertüchtigung einer 
Ofenanlage wurde Schamott im Verbund mit 
künstlichen Mineralfasern ausgebaut. 

2017: 
 Durch die hohe Auslastung infolge eines neuen 

Triebwerkprojekts stiegen die Abfallmengen in 
den Fraktionen Abfallholz und Verpackungen. 

 Der ansteigende Personalaufbau führte durch 
die Ausstattung der Arbeitsplätze ebenfalls zu 
anwachsendem Verpackungsmaterial. 

 Der Anstieg der Abfälle, die der Müllverbren-
nung zugeführt wurden, ist ebenfalls auf die 
steigende Auslastung und das hohe Volumen 
der zu reinigenden Triebwerksteile zurückzu-
führen. 

 Durch die Sensibilisierung der Mitarbeiter:in-
nen bezüglich einer konsequenten Mülltren-
nung konnte das Aufkommen an gemischten 
Siedlungsabfällen/Verpackungen verringert 
werden. 
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Abfallbilanz 2022 

Bezeichnung Abfallschlüsselnummer Menge (t) abso-
lut 

Beton 170101 481,20 
Bitumengemische 170302 386,50 
Eisenmetalle 170405 290,55 
Abfallholz 170201 257,69 
Verpackungen aus Papier und Pappe 150101 209,27 
gemischte Verpackungen 150106 165,04 
Bodenaushub 170504 145,68 
Gemische aus Beton 170107 119,75 
Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 020204 58,00 
Strahlmittelabfälle 120117 56,06 
Verpackungen aus Kunststoff 150102 36,07 
Gemischte Bau- und Abbruchabfälle 170904 32,36 
Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton 170106 25,80 
Sonstige (alle Werte unter 10 Tonnen Gesamtmenge)   25,31 
 Baustoffe auf Gipsbasis 170802  
 Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung 190206  
 biologisch abbaubare Abfälle (Baum- und Strauchschnitt) 200201  
 Sperrmüll 200307  
 gebrauchte Geräte (Elektronikschrott gemischt) 160214   

Daten: Standort Langenhagen, Abfall-Beauftragter  
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Abfallbilanz 2022 

Bezeichnung Abfallschlüsselnummer Menge (t) ab-
solut 

Saure Beizlösungen 110105 105,96 
Schlämme und Filterkuchen 110109 101,24 
Alkalische Beizlösungen 110107 53,86 
Öliges Wasser 130507 53,56 
Dämmmaterial 170603 48,24 
Strahlmittelrückstände 120116 44,44 
Bearbeitungsemulsionen 120109 29,60 
Aufsaug- und Filtermaterialien 150202 24,47 
Öle 130205 17,60 
Filterstaub 100815 12,75 
Verunreinigte Verpackungen 150110 7,87 
Wässrige Spülflüssigkeiten 110111 7,55 
Sonstige  (alle Werte unter 5 Tonnen Gesamtmenge)  10,75 
 gefährliche Abfälle 110198  
 Bearbeitungsschlämme 120114  
 Natrium- Kaliumhydroxid 060204  
 gebrauchte anorganische Chemikalien 160507  
 Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige Abfälle 200121  
 gebrauchte Wachse und Fette 120112  
 Entwickler und Aktivatorenlösungen 090101  
 Batterien und Akkumulatoren 200133  
 Fixierbäder 090104  
 gefährliche Stoffe in Druckbehältern 160504  
 Lösemittel und Lösemittelgemische 140603  

Daten: Standort Langenhagen, Abfall-Beauftragter  
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9.5 Emissionen Triebwerksprüfstand 

Die MTU Maintenance Hannover betreibt zwei Prüf-
stände (mit den Ziffern 71 und 72 bezeichnet), auf 
denen die instandgesetzten Triebwerke ihre Luft-
fahrttüchtigkeit nachweisen müssen. Dabei wird ein 
triebwerksspezifisches Prüfprofil durchlaufen, das 
alle Lastbereiche abdeckt. 
 
2022 hat sich die Anzahl der Prüfläufe gegenüber 
dem Vorjahr auf 462 leicht erhöht (2021: 448), wo-
bei am Prüfstand 71 insgesamt 265 und am Prüf-
stand 72 insgesamt 197 Prüfläufe durchgeführt wur-
den. 
 
Der Gesamt-Kraftstoffverbrauch und damit der Ge-
samt CO2-Ausstoß der Prüfstände ist im Jahr 2022 
im Vergleich zum Vorjahr annähernd gleich geblie-
ben trotz der erhöhten Anzahl an Prüfläufen. Aller-
dings werden modernere Triebwerke länger gestes-
tet (z.T. über 6 Std.) als ältere Triebwerke (ca. 2-3 
Std.), welches sich im höheren Kraftstoffverbrauch 
bei dem Test neuerer Triebwerke bemerkbar macht. 
Dafür sind moderne Triebwerke im reguläten Flugbe-
trieb wesentlich kraftstoffsparender.  
 
Im Jahr 2022 wurde wie im Vorjahr neben klassi-
schem Kersosin auch SAF (Sustainable Aviation 
Fuel) auf den Prüfständen eingesetzt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gesamtemissionen sind von folgenden Faktoren 
abhängig:  
 

 Triebwerkstyp 
 Schubvariante 
 Lastbereich/ Prüfprofil des durchgeführten 

Tests. 
 
Daher können die Emissionswerte der verschiede-
nen Jahre nur bedingt miteinander verglichen wer-
den. 
 
Da neben den CO2-Emissionen auch die Stickoxide-
missionen (NOx) einen wesentlichen Beitrag zur Luft-
verunreinigung darstellen, werden zusätzlich die 
Stickoxide zur Bewertung der Umweltbelastung her-
angezogen. Die NOx-Belastung pro Prüflauf ist in den 
letzten Jahren leicht angestiegen. Dieser Trend be-
gründet sich in der Tatsache, dass die Kundenanfor-
derungen an die Abnahmeläufe stetig wachsen und 
damit der Prüflauf komplexer wird. Zudem ist die 
Verbrennungstemperatur moderner Triebwerke ge-
stiegen, wodurch der Kraftstoff effizienter genutzt 
werden kann, jedoch ein erhöhter Ausstoß von NOx 

generiert wird. 
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Folgende Grenzwerte müssen laut dem Immissions-
schutzrechtlichen Genehmigungsbescheid nach 4. 
BImSchV eingehalten werden: 
 
Stickoxide, NOx   540 t/a 
Kohlenmonoxid, CO 35 t/a 
Kohlenstoff gesamt, HC 4 t/a.  
 

Mit zirka 48 Tonnen NOX-Emissionen sind 2022 nur 
zirka neun Prozent der möglichen und genehmigten 
jährlichen Mengen durch Triebwerksprüfläufe emit-
tiert worden. Wie in den Vorjahren ist auch im Jahr 
2022 durch den Prüfstandbetrieb keine unzulässi-
gen Umweltbelastungen entstanden. 

  

Übersicht der absoluten Emissionen 2008 - 2021    

Jahr Triebwerks-
laufzeit 
 

Kraftstoff- 
verbrauch 

Abgasstrom Kohlen-wasser-
stoffe 

Kohlenmono-
xid 

Kohlen- 
dioxid 

Stick-- 
oxide 

Schwefeldi-
oxid 

 2008 963 h 1.592 t 816,7 x 106 m3 0,32 t 4,1 t 5.014 t 33,1 t 0,67 t 

 2009 1.046 h 1.885 t 960,4 x 106 m3 0,34 t 4,4 t 5.939 t 41,2 t 0,79 t 

 2010 902 h 1.830 t 951,0 x 106 m3 0,43 t 4,8 t 5.764 t 39,3 t 0,76 t 

 2011 861 h 1.741 t 922,9 x 106 m3 0,38 t 4,3 t 5.483 t 37,4 t 0,73 t 

 2012 895 h 1.723 t 928,1 x 106 m3 0,35 t 4,3 t 5.428 t 38,1 t 0,72 t 

 2013 910 h 1.892 t 1.068,4 x 106 m3 0,40 t 4,9 t 5.959 t 43,0 t 0,79 t 
 2014 864 h 1.737 t 974,0 x 106 m3 0,36 t 4,5 t 5.472 t 41,6 t 0,73 t 
 2015 899 h 1.908 t 1.064,1 x 106 m3 0,40 t 4,8 t 6.011 t 46,4 t 0,80 t 
 2016 864 h 1.778 t 1.031,5 x 106 m3 0,36 t 4,4 t 5.600 t 42,8 t 0,74 t 

  2017 958 h 1.772 t 1.115,9 x 106 m3 0,32 t 4,4 t 5.583 t 41,8 t 0,74 t 
 2018 1.187 h 2.021 t 1.348,0 x 106 m3 0,36 t 5,3 t 6.368 t 45,9 t 0,85 t 
 2019 1.485 h 2.255 t 1.606,9 x 106 m3 0,39 t 6,0 t 7.101 t 49,3 t 0,94 t 
 2020 1.517 h 2.031 t 1.646,0 x 106 m3 0,34 t 5,7 t 6.396 t 43,3 t 0,85 t 
 2021* 1.712 h 2.112 t 1.693,7 x 106 m3 0,90 t 12,6 t 6.654 t 45,2 t 0,88 t 
 2022 1.578 h 2.127 t 1.654,0 x 106 m3 0,91 t 12,0 t 6.700 t 47,9 t 0,89 t 

* aufgrund einer optimierten Emissionsberechnung, die den realen Prüflauf exakter abbildet, sind die Emissionswerte nur bedingt mit den Vorjahren vergleichbar, dies hat insbesondere 
Auswirkungen auf die Emissionen von Kohlenmonoxid und Kohlenwasserstoffen 
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9.6 Abwasser 

Bei der Abwasserbehandlung wird die Zusammen-
setzung des belasteten Wassers durch chemisch-
physikalische Vorgänge so verändert, dass bei der 
Einleitung des behandelten Abwassers (Klarwasser-
phase) in das öffentliche Kanalnetz keine Umweltge-
fährdung entstehen kann. 
 
Die Aufbereitung erfolgt bei der MTU Maintenance 
Hannover in der internen Abwasserbehandlungsan-
lage, die über diverse Behandlungsanlagen verfügt. 
Dabei werden die zu behandelnden Abwässer zu-
nächst in spezifischen Behältern nach ihrer Art ge-
sammelt. Durch Zugabe von alkalischen bzw. sau-
ren Chemikalien werden die Chargen neutralisiert 
und leicht alkalisch eingestellt. Hierdurch fallen 
Schwermetallverbindungen aus. Die verbleibende 
Klarwasserphase wird im Anschluss abgepumpt; 
der Schlammphase wird über die Filterpressen 
Wasser entzogen. Bevor die Klarwasserphase über 
die öffentliche Kanalisation entsorgt wird, werden 
Analysen durchgeführt, um die Einhaltung der ge-
setzlichen Grenzwerte der behördlichen Genehmi-
gungen sicherzustellen. Diese Grenzwerte bezie-
hen sich unter anderem auf die noch im Abwasser 
befindlichen Nickel- und Chrom-Rückstände. Wäh-
rend der Behandlung können je nach Abwasserart 
weitere Schritte zwischengeschaltet werden. 
Chrom-VI-Ionen werden zu Chrom-III-Ionen redu-
ziert, Komplexbildner und Cyanide werden mithilfe 
einer UV-Oxidation aufgespalten und ölhaltige Ab-
wässer der Rissprüfung werden mittels einer Ultra-
filtration aufbereitet, um das enthaltene Öl abzu-
trennen. 
 
Auf Grund der deutlich höheren Anwesenheiten der 
Belegschaft, insbesondere in den Büros, wird beim 
Sanitärabwasser das Vor-COVID-19 Niveau wieder 
erreicht. Das Aufkommen steigt um 17 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr. Auf Grund der geregelten 
Wechselturnusse bleibt die Menge der Prozessab-
wässer erneut sehr konstant, wie in den Vorjahren. 
Ein abgebrochener Schwimmer eines Nachspeise-
ventils führte an einem der Kühltürme zu einer per-
manenten Nachfüllung mit Überlauf in die Kanalisa-
tion. Der Mehrverbrauch wurde durch eine automa-
tisch abgesetzte E-Mail indiziert, jedoch fehlinter-
pretiert, da die erhöhte Wasserabnahme über eine 
hohe Kühlturmleistung während des warmen Juli 
argumentiert wurde. Durch den technischen Defekt 
gelangte zirka 6.400 Kubikmeter Frischwasser ins 
Kanalnetz. Die Neubauten nehmen keinen direkten 
Einfluss auf die Abwassermengen des Standortes, 

da die Anzahl der Mitarbeiter:innen nicht wesent-
lich gestiegen ist und einige Prozesse lediglich in 
die Neubauten verlagert wurden. 
 
Abwasser in den vergangenen Jahren: 
 
Das Abwasseraufkommen des Jahres 2021 bleibt auf 
Vorjahresniveau. Die Prozessabwasser nehmen aus-
lastungsbedingt zu. Das Sanitärabwasser bleibt in-
folge des weiterhin hohen Anteils an Homeoffice auf 
dem Niveau von 2020. Eine reduzierte Auslastung 
sowie eine Betriebsunterbrechung führte 2020 zu ei-
nem deutlichen Rückgang des Abwasseraufkom-
mens. Maßgeblich fiel weniger Sanitärabwasser auf 
Grund der COVID-19-bedingten Abwesenheiten 
(Kurzarbeit, Homeoffice) an. Infolge der höheren Aus-
lastung des Betriebes fiel das Abwasseraufkommen 
im Jahr 2019 leicht höher aus als im Vorjahr. Das Sa-
nitärabwasseraufkommen zeigte sich leicht rückläu-
fig. Aufgrund des heißen Sommers sowie des Perso-
nalaufbaus stieg 2018 das Sanitärabwasseraufkom-
men gegenüber 2017 leicht an. Die Menge der Pro-
zessabwässer war hingegen leicht rückläufig. 2017 
ist das Abwasseraufkommen um 4,3 Prozent gegen-
über dem Vorjahr gesunken. Damit wird erstmalig 
wieder das Niveau von 2014 erreicht. Trotz erhöhter 
Auslastung bleiben die Prozessabwassermengen 
gleich. Das Volumen der sonstigen Abwässer redu-
ziert sich aufgrund des Regelbetriebes. 
 
Die Ursache der erhöhten Abwassermenge im Jahr 
2015 ist ausschließlich die Fehlfunktion eines 
elektrischen Antriebs eines Frischwassernachspei-
seventils. Dieses Ventil dient der Wassernachspei-
sung der Kühlturmanlage eines neuen Wärmebe-
handlungsofens. Das Ventil schloss nicht nach der 
Einspeisung, sodass das zugeführte Frischwasser 
(zirka 3.000 Kubikmeter) direkt durch einen Überlauf 
in die Kanalisation abfloss. Der Defekt trat über die 
Feiertage zum Jahresende auf und blieb aufgrund der 
zu dem Zeitpunkt fehlenden elektronischen Überwa-
chung bis zum Arbeitsbeginn in 2016 unentdeckt. 
Die gegenüber dem Vorjahr nochmals leicht erhöhte 
Abwassermenge des Jahres 2016 ist maßgeblich 
durch das defekte Einspeiseventil sowie die Vergrö-
ßerung der Belegschaft (Duschen, Waschen, etc.) zu 
begründen.  
 
Obwohl die MTU Maintenance Hannover bei allen 
Werten deutlich unterhalb der gesetzlich geforder-
ten Mengengrenzen bleibt, wird alles unternommen, 
beispielsweise Prozessoptimierungen, um die Ab-
wasserfrachten weiter zu verringern. 
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Abwasserfrachten der Chargenbehandlungen 

Anhand der Analysewerte berechnete Mengen bezogen auf die gemesse-
nen Abwassermengen (Chargen I-V und Gleitschleifabwässer) von 
13.906 m3 im Jahr 2022: 

Frachten 
Berechnete zuläs-
sige Mengen 

Berechnete Ge-
samtmengen 
in 2020 

Prozent der zu-
lässigen Mengen 

Nickel 6.953,0 g 836,97 g 12,04 % 

Chrom VI 1.390,6 g 139,06 g 10,00 % 

Abwasserart Aufbereitung 
Sanitärabwässer 
 

Direkte Einleitung in die öffentliche Kanalisation 

Abwässer aus der Rissprüfung Einleitung in die öffentliche Kanalisation nach Behandlung 
in einer speziellen Abwasserbehandlungsanlage (Ultrafiltra-
tion) für Rissprüfabwässer und einem Abscheider 

Saure und alkalische Spülwässer, chromhaltige 
Fließspülabwässer  

Einleitung in die öffentliche Kanalisation nach Behandlung 
in einer speziellen Abwasserbehandlungsanlage (Charge 1 
und 2) 

Komplexhaltige Spülwässer, cyanidhaltige alka-
lische Abwässer, cyanidhaltige saure Abwässer, 
flusssäurehaltige Abwässer 

Einleitung in die öffentliche Kanalisation nach Behandlung 
in einer UV-Oxidation und einer speziellen Abwasserbe-
handlungsanlage (Charge 3) 

Ölhaltige Abwässer Einleitung in die öffentliche Kanalisation nach Behandlung 
in einer speziellen Abwasserbehandlung (Charge 4) 

Konzentrathaltige saure Abwässer, konzentrat-
haltige alkalische Abwässer (werden zur Zeit ex-
tern entsorgt) 

Einleitung in die öffentliche Kanalisation nach Behandlung 
in einer speziellen Abwasserbehandlung (Charge 5) 
(zur Zeit nicht in Betrieb) 

Abwässer aus Gleitschleifanlagen Einleitung in die öffentliche Kanalisation nach Behandlung 
in einer speziellen Abwasserbehandlung (Charge 6) 

Kantinenabwässer Einleitung in die öffentliche Kanalisation nach Trennung 
mittels eines Fettabscheiders 

Abwässer von dem Abfüllplatz/ Tankanlage Einleitung in die öffentliche Kanalisation nach Durchlauf 
durch einen Leichtflüssigkeitsabscheider  
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Schema der Abwasserströme 

Die Abwässer der MTU Maintenance Hannover werden je nach Entstehungsort und In-
haltsstoffen unterschiedlich behandelt. 

Öffentliche 
Kanalisation 

Bürogebäude 

Kantine 

Sanitärabwasser 

Sanitärabwasser 

Werkhalle Fettabscheider 
Kantine 

Sanitärabwasser 
Obergeschoss 

Verdichter 
1 + 2 + 3 Abscheider 

Abwasserbehandlung 
Rissprüfung, 
7 m3/d 

Aufbereitung UF-
Rissprüfabwasser 

Verdichter 5 Ökomat 

Sanitärabwasser 
Erdgeschoss 

Hebeanlage

Verdichter 6, 
ölfrei 

Abwasserbehandlung Reinigung, Galvanik,  
Powerwasher, Regenerations-
abwässer, Kellergang 

Reinigung, Galvanik, 
Powerwasher, Regenerations- 
abwässer, Luftwäscher, Säure- 
reinigung Filterpressen 

Abwassermenge 
26 m3/d 

Charge 1 + 2 

Chromhaltige Abwässer aus 
Standspülen 

HF-haltige Abwässer aus 
Gaswäscher 

PrüfständeAbwassermenge 
9 m3/d 

Chem. Labor, Abwas-
ser aus Galvanik und 
Reinigung, Bodenab-
wasser Reinigung 

Sanitärabwasser Charge 3 

UV- 
Oxidation 

Cyanide aus Galvanik, 1 m3/d 

FAN Waschhalle 
Abwassermenge 

6 m3/d 

Charge 4 

JET 
Waschkabinen

Leichtflüssig-
keitsabscheider 

Abfüllplatz/ 
Tanklager 

Waschmaschine

Konzentrate aus Reinigung und Galvanik 
(zur Zeit nicht in Betrieb) 

Abwassermenge 
200 m3/a 
Charge 5 

Abwassermenge 
7 m3/d 

Gleitschleifabwässer Charge 6 

Ko
m

pl
ex

e 
sa

ur
er

 B
11

 
al

k.
 B

12
 

Ökomat 

Externe Entsorgung 

Hebeanlage 

Fettabscheider 
Bistro 

42 
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10 Abkürzungsverzeichnis 
BImSchG/V Bundes-Immissionsschutzgesetz/-verordnung 
COVID-19 Coronavirus-Erkrankung (weltweite Pandemie) 
CFM56-7 Fantriebwerk (mittlere Schubklasse) des OEM CFM International 
EASA Europäische Agentur für Flugsicherheit 
EHS Environmental Health and Safety 
EMAS Eco-Management and Audit Scheme 
EN Europäischen Normen (Regeln, die von einem der drei europäischen Komitees für Stan-

dardisierung ratifiziert worden sind) 
GE90 Fantriebwerk (hohe Schubklasse) des OEM GE Aviation 
GTZ Gradtagszahl 
HF Flußsäure 
IMS Integriertes Management System 
ISO International Organization for Standardization 
MRO Maintenance, Repair and Overhaul 
OEM Original Equipment Manufacturer, Erstausrüster 
OSA Ordnung, Sauberkeit, Arbeitssicherheit 
E-PRTR Europäische Schadstofffreisetzungs und -verbringungsregister 
PW1100G / -JM Getriebefantriebwerk (mittlere Schubklasse) des OEM Pratt & Whitney 
SLU Shop Load Unit: ein normierter „Shopvisit“ eines Triebwerks, 

1,0 SLU entspricht dabei einer Komplettüberholung eines Triebwerks 
TEHG Treibhausgas-Emissionshandelsgesetz 
UBA Umweltbundesamt 
UM/ASI-Info Umwelt-, Energie- und Arbeitssicherheitsinformation (Aushang, Intranet) 
UF Ultra-Filtration in der Abwasseraufbereitung 
UV Ultraviolettstrahlung 
V2500 (A5) Fantriebwerk (mittlere Schubklasse) des OEM International Aero Engines AG (Version 

A5) 
Wiki Website, deren Inhalte von den Besuchern nicht nur gelesen, sondern auch direkt im 

Webbrowser bearbeitet und geändert werden können 

 

 
 
 

11 Ansprechpartner 
 
Unsere Umwelterklärungen der Vorjahre stellen wir Ihnen 
gerne auf Anfrage zur Verfügung. 
 
 
Fragen zur Umwelterklärung beantworten Ihnen gerne: 
 
 
MTU Maintenance Hannover GmbH 
Quality/EHS Management 
Münchner Straße 31 
30855 Langenhagen 

Umweltmanagement-Beauftragter 
Christian Zimmerling 
Tel. +49 511 7806-4078 
Fax +49 511 7806-2111 
Christian.Zimmerling@mtu.de 

Umweltschutz-Beauftragter 
Dr. Hans-Stefan Niebler  
Tel. +49 511 7806-4355  
Fax +49 511 7806-4931 
Hans-Stefan.Niebler@mtu.de 

42 



  44 
 

12 Erklärung des Umweltgutachters zu den Begut-
achtungs- und Validierungstätigkeiten 

Der Unterzeichnende, Erich Grünes, EMAS 
Umweltgutachter mit der Registriernummer 
DE-V-0017, akkreditiert oder zugelassen für 
den Bereich Reparatur und Instandhaltung 
von Luft und Raumfahrzeugen, NACE-Code 
WZ 2008 33.16, bestätigt, begutachtet zu ha-
ben, ob der Standort, wie in der Umwelterklä-
rung 2023 der 

MTU Maintenance Hannover GmbH, Münche-
ner Straße 31, 30855 Langenhagen 

mit der Registriernummer D-133-00063 ange-
geben, alle Anforderungen der Verordnung 
(EU) Nr. 1221/2009 (EMAS) DES EUROPÄI-
SCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 
25. November 2009 sowie der VERORDNUNG 
(EU) 2017/1505 DER KOMMISSION vom 28. 
August 2017 zur Änderung der Anhänge I,II 
und III und der Verordnung (EU) 2018/2026 
DER KOMMISSION vom 19. Dezember 2018 
zur Änderung des Anhangs IV der Verordnung 
(EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parla-
ments und des Rates über die freiwillige Teil-
nahme von Organisationen an einem Gemein-
schaftssystem für Umwelt-management und 
Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt. 

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird 
bestätigt, dass  
 die Begutachtung und Validierung in vol-

ler Übereinstimmung mit den Anforde-
rungen der Verordnung (EU) Nr. 
1221/2009 in der Fassung der Verord-
nung (EU) 2017/1505 vom 28. August 
2017 durchgeführt wurden,das Ergeb-
nis der Begutachtung und Validierung 
bestätigt, dass keine Belege für die 
Nichteinhaltung der geltenden Umwelt-
vorschriften vorliegen, 

 die Daten und Angaben der Umwelter-
klärung 2023 des Standortes ein ver-
lässliches, glaubhaftes und wahrheits-
getreues Bild sämtlicher Tätigkeiten des 
Standorts innerhalb des in der Umwelt-
erklärung angegebenen Bereichs ge-
ben. 

 

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS–Registrie-
rung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung 
kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Ver-
ordnung (EU) Nr. 2017/1505 erfolgen. Diese Erklä-
rung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Un-
terrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden. 

Langenhagen / Köln, den 31.03.2023 

 
 
 
 
 
 

Erich Grünes 

Geschäftsadresse:  
TÜV Rheinland Cert GmbH  
Am Grauen Stein  
D-51105 Köln 

 
 
 

Vorlage der nächsten Umwelterklärung 

Der Termin für die nächste aktualisierte Fassung 
der Umwelterklärung wurde festgelegt auf Februar 
2024. 

 
 
 
 
Langenhagen, den 15.03.2023 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
Jaap Beijer  Christian Zimmerling 
Geschäftsführer  Umweltmanagement-Beauftragter 

 
 

 

 

 

Kai Eisenblätter  Dr. Hans-Stefan Niebler 
Betriebsratsvorsitzender Umweltschutz-Beauftragter 

 



 

 
 Ein Unternehmen der MTU Aero Engines 

 
MTU Maintenance Hannover GmbH 
Münchner Straße 31 
30855 Langenhagen Deutschland 
Tel. +49 511 7806-0 
Fax +49 511 7806-2111 
hannover@mtu.de 
www.mtu-hannover.de  


